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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale).

Der 5weck der Uebung.
Die Sozialdemokratie hat niemals den geringſten

Zweifel daran gelaſſen, daß ſie ihren Zukunftsſtaat nur auf
den Trümmern des Deutſchen Reiches errichten zu können
hofft. Unzweideutig brachte der „Vorwärts“ dies am
14. März zum Ausdrucke, indem er ohne weiteren Kommen-
tar einen Aufſatz mit den Worten des vor dreißig Jahren
verſtorbenen Karl Marr ſchloß:

„Wenn alle inneren Bedingungen erfüllt ſind, wird der
deutſche Auferſtehungstag verkündet werden durch das
Schmettern des galliſchen Hahnes.“

Und in einem Aufſatze über die große Zeit vor hundert
Jahren gab das ſozialdemokratiſche Blatt der Auffaſſung
Ausdruck, daß mit dem Verſchwinden des letzten Napoleoni-
ſchen Grenadiers der Fortſchritt der Menſchheit aus Deutſch-
land abgezogen und die Reaktion mit den Koſaken ihren
Einzug gehalten habe. Auf dieſer Höhe von Geſchichts-
klitterung befindet ſich ſelbſtverſtändlich auch die ſozial-
demokratiſche Preſſe in der

Beurteilung der großen Gegenwartsfragen.
Während über dem Balkan ſich immer neue Wolken

auftürmen und der Zuſammenſchluß der ſlawiſchen Welt
ſo deutlich ſich vollzieht, daß es gegenüber dieſer rings uns
umlagernden Gefahr auch dem Blindeſten wie Schuppen
von den Augen fallen muß, während Frankreich in einer
Rüſtung daſteht, die das Stärkeverhältnis von 1870 geradezu
umgekehrt erſcheinen läßt, und es keinem Zweifel unter-
liegt, daß England auf den europäiſchen Krieg nur lauert,
um unſere wirtſchaftliche und politiſche Machtſtellung zu
vernichten: in ſolcher Zeit wagt die ſozialdemokratiſche Preſſe
dem geſunden Menſchenverſtande des deutſchen Volkes die
Zumutung zu ſtellen, auf jede Heeresvermehrung zu ver-
zichten und die Führung ſeiner Geſchicke der Weisheit des
vom ſozialdemokratiſchen Parteivorſtande geführten Prole-
tariates zu überantworten.

Glauben denn dieſe Allerweltsbeſſerwiſſer, daß Herr
v. Bethmann Hollweg aus purem Uebermute ſich in die
ſtaatsrechtlichen Schwierigkeiten der jetzigen Deckungsvor-
lagen geſtürzt hat oder daß der Kriegsminiſter, der noch im
vorigen Jahre geglaubt hat, mit ſeiner Forderung auszu-
kommen, jetzt aus perſönlicher Liebhaberei ſich den ſicherlich
nicht ausbleibenden Vorwürfen des Reichstages ausſetzt?
Man ſollte eigentlich doch meinen, daß ſelbſt dem einfachen
Steinträger, ja ſelbſt den zielbewußten Landjungens vom
Humboldthafen dieſe politiſche Weisheit einigermaßen
fraglich erſcheinen müſſe. Aber das ganze Gerede hat eben
nur den Zweck, zu verhetzen, und zwar zur höheren Ehre

des alleinſeligmachenden Sozialismus.
Mit einem kleinen Bißchen Aufmerkſamkeit könnte

eigentlich auch die deutſche Sozialdemokratie erkennen, daß
die heute ganz Frankreich fieberhaft durchzitternde
Stimmung gegen Deutſchland nicht etwa nur die Hetzblätter
von Beruf ergriffen hat, ſondern bis tief in die Reihen der
Sozialdemokratie hinein reicht. Der „Vorwärts“ befindet
ſich deshalb auf dem holprigſten aller denkbaren Holzwege,
wenn er von der ſozialiſtiſchen Produktionsmethode ſich eine
Beſeitigung der nationalen Gegenſätze verſpricht. Noch
poſſierlicher aber wirkt es, wenn er trotzdem auch den Gegen
wartsſtaat in den Dienſt ſeiner Gedankenwelt ſtellen zu
können glaubt:

„Nicht zuletzt durch den Kampf gegen den heutigen Milita-
rismus, für den die Sozialdemokratie keinen Mann und keinen
Groſchen übrig hat.“

Daß eine ſolche, über alles Maß hinausgehende Kritik
ihrerſeits nur mit dem vom „Vorwärts“ ſelbſt gebrauchten
Ausdrucke „Verrücktheit“ zurückgewieſen werden kann, dürfte
doch ſelbſt dem einfachen Arbeiter einſtweilen noch ein-
leuchten. Und zum Glücke ſteht ja auch nicht zu befürchten,
daß, ausgenommen etwa Herr Winſton Churchill, irgend
einem vernünftigen Ausländer dieſe Abgeſchmacktheiten im
geringſten imponieren könnten. Um ſo notwendiger aber iſt
es, darauf hinzuweiſen, daß

dieſe ſozialdemokratiſchen Verſtiegenheiten
nicht um ein Haar ſich unterſcheiden von der gleichen grellen
Uebertreibung, in der das Jeruſalemer-StraßenBlatt gegen
die Wehrvorlage tagtäglich hetzt. Jn einem dieſer Aufſätze
wird dargelegt, daß die drohende Vermögensabgabe zur Be
ſchränkung der Kinderzahl führen werde, bis wir den Zu
n erreicht haben, unter dem Frankreich ſeit Jahrzehnten
eufze.

Der Uneingeweihte mag vielleicht gegenüber ſolcher Ab
geſchmacktheit ſich vor ein unlösbares Rätſel geſtellt glauben.
Jedem halbwegs Unterrichteten iſt der Zweck dieſer ruchloſen
Hetze ohne weiteres klar. Wenn ſchon jetzt, nachdem die
Vorlagen eben das Licht der Oeffentlichkeit erblickt haben,
eine ſolche Sprache geführt wird, ſo verfolgt das „Berliner
Tageblatt“ damit klar erkennbar einen doppelten Zweck.
Erſtens ſchreit es „Haltet den Dieb!“, um die Aufmerkſam-
keit von der Tatſache abzulenken, daß ſeine eigenen Kreiſe,
nämlich die leiſtungsfähigſte Börſe, auch in dieſem Falle
wieder von der großen Volkslaſt unberührt bleiben.
Zweitens verſpricht es ſich darüber hinaus eine Erneuerung
der Kämpfe, wie wir ſie bei der Reichsfinanzreformhetze von
1909 erlebt haben zum Schaden der deutſchen Volksgeſamt

heit und zum Jubel des ſich die Hände reibenden Börſen-

der Zweck der Uebung.
F. B.

Die Hlottendemonſtration vor Antivari.
Die Londoner Botſchaftervereinigung,die am Freitag tagte, hat bezüglich der Flotten-

demonſtration alles geregelt. Alle Mächte mit
Ausnahme von Rußland werden an der
Demonſtration teil nehmen. Die verſchiedenen
Schiffe haben den telegraphiſchen Auftrag erhalten, ſich an
die montenegriniſche Küſte zu begeben, um dort eine
effektive Blockade zu beginnen, deren Einzelheiten
die verſchiedenen Schiffskommandanten regeln ſollen. Die
internationale Flotte wird von dem rangälteſten Offizier
befehligt werden, der, wie man annimmt, ein Engländer
oder ein Oeſterreicher ſein wird. Die nächſte Sitzung der
Botſchaftervereinigung iſt auf Dienstag angeſetzt.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Cattaro:
Jn der Richtung gegen Antivari ſieht man die Kriegs
ſchiffe der Demonſtrationsflotte. Es ſind
12 große Einheiten, davon in erſter Reihe die ſechs öſter-
reichiſch- ungariſchen Kriegsſchiffe, in Keilform aufgeſtellt
und von der Torpedobootsflottille umgeben. Die zwei
italieniſchen Kriegsſchiffe ſind mehr gegen Süden verankert,
neben ihnen drei Torpedobootszerſtörer und vier Torpedo-
boote. Weiter entfernt ſieht man noch vier andere Schiffe,
von denen man aber die Farben der Flaggen nicht unter-
ſcheiden kann. Aus allen Schloten ſteigt dichter Rauch.
Die „Radetzky“ verließ um 10 Uhr die Formation und
kreuzte längs der albaneſiſchen Küſte, mit großer Geſchwin-
digkeit zwiſchen den Torpedobooten manövrierend und ver
ſchwand dann am Horizont. Die übrigen Kriegsſchiffe
blieben zurück.

Eine Niederlage des halsſtarrigen Montenegriners.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Cattaro:

Geſtern iſt aus Cetinje die Nachricht eingetroffen, daß
am Mittwoch am Taraboſch ein großer Kampf
ſtattgefunden habe, bei dem die Montenegriner
große Verluſte erlitten hätten.

Rußland will kein Doppelſpiel getrieben haben.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur erfährt folgen

des: Das betreffende Material war Montenegro bereits im
Herbſt 1911 geſchenkt worden, aber von Montenegro nicht
rechtzeitig ausgeführt worden. Jm Januar dieſes Jahres
beſchloß Montenegro, das ihm gehörige Material aus
zuführen. Rußland hatte keinerlei Beziehung
zu dieſem Transport.

Das ruſſiſche Miniſterium des Aeußern veröffentlicht
folgende Note: Rußland verfolgt einen drei-
fachen Zweck: erſtens die Vernichtung Montenegros
durch Oeſterreich zu verhindern, zweitens eine iſolierte
öſterreichiſche Aktion gegen Montengro zu vermeiden, da
eine ſolche öſterreichiſche Aktion ſicherlich das Protektorat
Oeſterreichs über Albanien zur Folge haben würde, drittens
die Verpflichtung innezuhalten, die Rußland Europa gegen
über übernommen habe.

A paar deutſche Worte an den Grafen Berchtold.
Jn einer Wiener Wählerverſammlung äußerte ſich

Bürgermeiſter Dr. Weißkirchner über die aus-
wärtige Politik, wie folgt: „Unſere auswärtige Politik hat
in der Wiener Bevölkerung eine tiefe Mißſtimmung hervor
gerufen. (Lebhafter Beifall.) Das Wiener Handwerk ver-
trägt nicht weiter dieſe Situation. Unter dieſer wirt
ſchaftlichen Depreſſion leiden Tauſende. Wenn
nicht bald eine Aenderung eintritt, ſtehen wir vor einer
wirtſchaftlichen Kataſtrophe. Jch, der Bürger
meiſter der Reichshauptſtadt, glaube die Berechtigung zu
haben, auf den Ballplatz hinzurufen: „Entweder
o der!“ (Beifall.) Entweder wir haben ein Jntereſſe an
der Selbſtändigkeit und Exiſtenz Albaniens, dann muß man
es verwirklichen, oder wir haben kein Jntereſſe, dann laſſen
wir es fallen. Aber dieſes Herumſchuppſen dulden wir nicht
länger. Jch hab' jetzt halt a paar deutſche
Worte an den Grafen Berchtold gerichtet.“
(Toſender Beifall, Zwiſchenrufe: Es iſt ein Skandal, ein
Verbrechen!)

Preußiſcher Landtag.
Abgeorönetenhaus.
Sitzung vom 4. April 1913.

Am Regierungstiſche: Kultusminiſter Dr. v. Trott zu Solz..
Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung

um 1124 Uhr.
Die Beratung des Kultusetats wurde mit den Poſitionen

für die Provinzialſchulkollegien fortgeſetzt.
Abg. Dr. Glattfelter (Ztr.):

en den Miniſter, die Rektoratsſchulen zu fördern und zu unter
tzen.

Bei den Etatspoſitionen für die Univerſitäten bemerkte
Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.):

In letzter Zeit iſt viel über Ausländertum auf unſeren Univer-
ſitäten geſprochen worden. Da die. Wiſſenſchaft ia international

liberalismus alias Hanſabundes. Dies und nichts anderes iſt
iſt, ſo kann eine Zulaſſung von Ausländern an unſeren Untver-
ſitäten und Hochſchulen und umgekehrt nur eine günſtige Wirkung
haben. Ich erinnere daran, daß durch dieſes gegenſeitige Kennen-
lernen ja vielfach Handelsverbindungen angeknüpft worden ſind.
Das haben wir ja ganz beſonders in China und Japan erfahren.
Natürlich muß man von den ausländiſchen Studenten eine Vor
bildung verlangen, die auf ähnlicherHöhe wie die unſrige ſteht. Von
dieſem Geſichtspunkt ging ja auch der Miniſterialerlaß von 1896
aus, wonach nur ſolche Studenten zu den kliniſchen Anſtalten zuge-
laſſen werden, die eine unſerem Phyſikum ähnliche Prüfung abge-
legt haben. Hätten ſich die Profeſſoren in Halle an dieſen Erlaß
gehalten, dann wäre der ganze

Studentenſtreik in Halle
nicht entſtanden. Die Statiſtik zeigt, daß die Zahl
der Ausländer an unſeren Univerſitäten immer wächſt.
Deshalb wird dieſe Frage immer wichtig bleiben, der
man ernſte Aufmerkſamkeit ſchenken muß. Das ganze
Gebiet der Verſicherungsgeſetzgebung ſollte auf den Univerſitäten
zuſammenfaſſender behandelt werden, unter Einſchluß der ſozialen
Medizin. Auch die Miſſionswiſſenſchaft müßte mehr gepflegt wer-
den. Die Ordinariate dürfen bei den theologiſchen Fakultäten
nicht zu kurz kommen. Ferner möchte ich die Regierung uf die
Wichtigkeit der chriſtlichen Kunſtwiſſenſchaft aufmerkſam machen.
Weiter möchte ich den Miniſter bitten, dafür zu ſorgen, daß die
ſtaatlichen Rechte an der Univerſität Frankfurt in vollem Umfange
gewahrt werden, und daß politiſche Parteien auch nicht den ge
ringſten Einfluß bei der Beſetzung der Profeſſuren ausüben. Bei
den endgültigen Verträgen müßte dieſer Standpunkt auf das
klarſte und entſchiedenſte fixiert werden. Auf einen Staatszuſchuß
iſt die Univerſität Frankfurt auf Jahre hinaus nicht angewieſen.
(Beifall im Zentrum).

Abg. v. d. Oſten (Konſ.):
Jch möchte der Regierung anheim geben, doch vielleicht
mehr als bisher die Selbſtverwaltung an den Univer-
ſitäten zu ihrem Rechte kommen zu laſſen. Den hoch-
angeſehenen Männern, die heute an unſeren Univer-
ſitäten tätig ſind, und um die uns die ganze Welt beneidet,
muß das nötige Maß der Selbſtverwaltung und Freiheit gewährt
werden, allerdings nur ſo weit, als das ſtaatliche Intereſſe und
die Geſamtheit nicht etwas anderes verlangt. In dieſem Zuſam-
menhang möchte ich den in Halle vorgekommenen Klinikerſtreik
berühren. Jch möchte auch namens meiner politiſchen
Freunde dem Bedauern Ausdruck geben, daß es in
dieſem Falle zu einem unerwünſchten akademiſchen
Streik gekommen iſt, und die Hoffnung ausſprechen,
daß ein ſolcher Fall einmal und nie wieder in Deutſchland vor-
kommen möge. Allerdings werden wir uns bei dieſer Gelegenheit
überlegen müſſen, ob nicht gewiſſe Unterlaſſungen bis zu einem
gewiſſen Grade als Entſchuldigung angeführt werden können.
Andererſeits darf unſere Gaſtfreundſchaft gegen die Ausländer
nur ſoweit gehen, als ſie mit unſeren nationalen Intereſſen im
Einklang ſteht. Es hat ſich auch hier wieder gezeigt, daß in unſerer
deutſchen und beſonders in unſerer preußiſchen Studentenſchaft
ein kräftiger Hauch nationalen Geiſtes weht.

Abg. Dr. Friedberg (Natl.)
ſtimmte dem Vorredner darin bei, daß die Selbſtverwaltung der
Univerſitäten gewahrt werden müſſe. Des Weiteren wünſchte er
eine ausgedehntere Umwandlung von Extraordinarien in Ordina-
rien und ſchlägt vor, den Titel eines außeretatsmäßigen Honorar-
profeſſors einzuführen. Die längeren einzelnen Ausführungen des
Redners blieben unverſtändlich.

Kultusminiſter Dr. v. Trott zu Solz:
Die Redner, die bisher zum Univerſitätsetat geſprochen haben,

haben unſeren Univerſitäten ihre Anerkennung ausgeſprochen. Jch
bin ihnen dafür dankbar und glaube, daß es uns aufs angenehmſte
berühren wird, daß anerkannt worden iſt, wie ſehr man ſich über
den Geiſt, der in unſerer Studentenſchaft herrſcht,
freut. Auch ich bin der Anſicht, daß unſere Univer
ſitäten ihre Freiheit in der Verwaltung behalten ſollen, daß
daneben aber die ſtaatlichen Intereſſen wahrgenommen werden
müſſen und daß die ſtaatlichen Intereſſen und Univerſitätsinter-
eſſen durchaus parallel neben einander gehen müſſen. Die Frage
der Extraordinarien iſt hier wiederholt behandelt worden, und ich
habe mich bereit erklärt, den Wünſchen der Extraordinarien ent
gegenzukommen; ich habe dieſen Worten auch bereits die Tat
folgen laſſen. Jch bin außerdem im Begriff, noch weitere Wünſche
dieſer Herren, wenn es geht, zu erfüllen. Die Anregung des Abg.
Friedberg, etwa den Titel eines außeretatsmäßigen Honorar-
profeſſors einzuführen, ſcheint mir der Erwägung wert zu ſein.
Im übrigen ſteht die Unterrichtsverwaltung im Einverſtändnis
mit der Finanzverwaltung grundſätzlich auf dem Standpunkt, daß
das Lehrbedürfnis an den Univerſitäten durch Ordinariate gedeckt
werden muß. Was den Wunſch des Abg. Kaufmann wegen neuer
Lehrſtühle für chriſtliche Kunſt betrifft, ſo würde ich mich freuen,
wenn auf dieſem Wege weitergeſchritten werden könnte. In der
Frage der ausländiſchen Studenten iſt mein Standpunkt vom
vorigen Jahre her bekannt. Wir müſſen daran feſthalten, den
Ausländern an unſeren Univerſitäten Gaſtfreundſchaft zu erweiſen,
wie wir es von jeher getan haben, aber ſelbſtverſtändlich darf
dieſe Gaſtfreundſchaft nicht ſoweit gehen, daß unſere eigenen Stu
denten darunter leiden. Dagegen wird Vorſorge getroffen wer-
den müſſen, und darauf iſt auch die Aufmerkſamkeit der Unter
richtsverwaltung dauernd gerichtet. Wir haben ſchon geeignete
Maßnahmen getroffen, und ich ſtehe augenblicklich in der Prüfung,
ob noch weitergehende Maßnahmen zu treffen ſind, um namentlich
den großen Andrang der ruſſiſchen Studenten zu beſchränken. Ge
rade die Zahl der ruſſiſchen Studenten an unſeren Univerſitäten
iſt in den letzten Jahren an manchen Stellen ſo groß geworden,
daß man ſich. fragen muß. ob es noch. möglich iſt, ihnen in unbe
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ſchränktem Umfange Gaſtfreundſchaft zu gewähren, wen varn
immer unſere eigenen Studenten und die anderen Ausländer
leiden. Aus den anderen Ländern kommen die Studenten lange
nicht in dem Maße auf unſere Univerſitäten wie aus Rußland. Wir
werden vielleicht für die ruſſiſchen Studenten eine Beſtimmung er
laſſen müſſen, wie ſie in anderen Staaten beſteht. Das wird bei dem
aroßen Andrang der ruſſiſchen Studenten unbedenklich ſein einem
mäßigen Beſuch der ruſſiſchen Studenten wollen wir Hinderniſſe
nicht in den Weg legen. Für die Univerſität Frankfurt gelten alle
grundlegenden Beſtimmungen der anderen preußiſchen Univer
ſitäten. Es iſt zu hoffen, daß die Stadt Frankfurt auch in Zu-
kunft dieſelbe Opferwilligkeit zeigt, wie bisher. Die Ernennung
der Profeſſoren kann aber nur vom König vorgenommen werden.
Selbſtverſtändlich kann die Stadt Frankfurt Vorſchläge machen,
und dieſe werden nach Möglichkeit berückſichtigt werden, doch kann
ſich die Unterrichtsverwaltung in ihrer Entſchließung dadurch nicht
binden laſſen. (Beifall).

Abg. Viereck (Freikonſ.):
Auch wir erkennen es mit Freude an, daß in der Studentenſchaft
ein Wandel vor ſich gegangen iſt und daß ſie fleißiger und ſolider
geworden iſt, als in früheren Jahrzehnten. Der Akademikerſtreik
in Halle iſt zu bedauern. Die Ausländer von unſeren Hochſchulen
auszuſchließen, geht wegen des internationalen Charakters der
Wiſſenſchaft nicht an. Aber unter dieſer Gaſtfreundſchaft dürfen
unſere Studenten natürlich nicht leiden. Es wird deshalb zu er-
wägen ſein, ob Einſchränkungen nötig ſind, wie wir ſie in anderen
Ländern vorfinden. Die Erklärungen des Miniſters über die
Schaffung neuer Pruofeſſuren ſind mit Freude zu begrüßen. Das
Haus wird deshalb gern die dazu nötigen Mittel bewilligen. Die
Notwendigkeit, die ruſſiſche Sprache zu erlernen, macht ſich von
Tag zu Tag mehr geltend. Ein großer Teil der Ruſſen hat auf
unſeren Hochſchulen ſtudiert und hat den deutſchen Geiſt kennen
gelernt, während dieſes umgekehrt nicht der Fall iſt. Bei den
engen nachbarlichen Beziehungen iſt es aber gerade für uns ganz
beſonders erforderlich, nicht nur die ruſſiſche Sprache ſondern
auch den ruſſiſchen Staatsgedanken, das nationaliſtiſche Leben
des Staates und das des Slawentums näher kennen zu lernen.
England und Frankreich haben dieſe Notwendigkeit anerkannt
und dementſprechend Maßregeln getroffen. Allerdings iſt man
dieſen Wünſchen bei uns ſchon entgegengekommen. Aber das
Geſchehene beſchränkt ſich auf den Oſten. Von der Eſſener Han
delskammer iſt nun der Wunſch ausgeſprochen worden, derartige
Maßnahmen auch für den Weſten zu treffen. So wird ganz be
ſonders gewünſcht, daß das Seminar in Berlin zu einer Zentral
ſtelle für ganz Preußen wird. Auch iſt es wünſchenswert, wenn
in Breslau ein ſolches Inſtitut zum Studium der ſlawiſchen
Sprache und der Sitten und Gebräuche dieſer Völker geſchaffen
wird. Die Finanzierung der Frankfurter Univerſität ſcheint mir
doch nicht ganz zweifelsfrei zu ſein, namentlich was die ſpätere
Zeit anbetrifft. Wie ſoll es gehalten werden, wenn über den
Normaletat hinaus hervorragende Gelehrte mit höheren Ge-
hältern für die Frankfurter Univerſität gewonnen werden ſollen
Da wird wohl die Stadtvertretung eintreten müſſen.

Kultusminiſter Dr. v. Trott zu Solz:
Das iſt völlig ausgeſchloſſen. In dem Etat der Univerſität iſt

auch für dieſen Zweck eine beſtimmte Summe vorgeſehen, ius der
geſchöpft werden kann, ſowie es auch ſonſt der Fall iſt. Die Univer-
ſität wird in dieſer Beziehung von irgendwelchen Beſchlüſſen der
Stadtverordneten unabhängig ſein.

Abg. Eickhoff (Fortſchr. Vpt.):
Es iſt zu bedauern, daß der Reichskanzler auf die Eingabe der
deutſchen Veterinäre wegen Genehmigung der Führung des in
der Schweiz erworbenen Doktortitels eine abſchlägige Antwort
erteilt hat. Es ſprechen dochBilligkeitsgründe dafür, daß der in Zü
rich erworbeneDoktortitel auch in Preußen geführt werden kann. Die
formalen Gründe, die gegen die Führung dieſes Titels erhoben
worden ſind, können nicht ausſchlaggebend ſein. Die Univerſität
Frankfurt iſt nunmehr endgiltig geſichert, umſomehr als die finan
ziellen Unterlagen ſich als durchaus einwandsfrei erwieſen haben.
Das war vorauszuſehen. Meine politiſchen Freunde haben die
Neugründung dieſer Univerſität von Anfang an mit der größten
Freude begrüßt. Davon, daß die Gründung der Univerſität Frank
furt nachteilige Folgen für die benachbarten Univerſitäten, beſon
ders auch für Marburg haben könnte, kann gar keine Rede ſein.
Auch die Umwandlung der Akademie Münſter in eine Univerſität,
deren vollſtändigen Ausbau der Miniſter nunmehr zugeſichert hat,
hat weder Marburg noch Göttingen geſchadet. Das Bedürfnis
nach akademiſcher Bildung in Deutſchland und namentlich auch in
der Oſtmark iſt noch lange nicht befriedigt. Jn Dresden und Ham-
burg will man neue Univerſitäten gründen. Das iſt freudig zu be-
grüßen. Jch kann nur wünſchen, daß die Akademie in Poſen in
eine Univerſität umgewandelt wird. Auch in Königsberg und
Breslau ſind durch den ſtarken Beſuch der Ausländer die Hörſäle
überfüllt. Die deutſchen Studierenden werden dadurch »rheblich
geſchädigt. Daßer iſt es nur zu begrüßen, wenn neue Univerſitäten

„Der Diſtrikt von Halle“.
Mitteilungen aus alten Papieren über Halle und den Saalkreis

vor 100 Jahren.
Von Werder-Sagisdorf.

J

„Königreich Saaledepartement, Unterpräfektur von
Halle“, ſo lautet der ſehr ſchön ausgeprägte Stempel vor
liegenden alten Papieren. Jmmer wieder wird man an er
innert, daß vor 100 Jahren Halle und der Saalkreis wie alle
früheren preußiſchen Gebietsteile weſtlich der Elbe zu dem nach
dem Tilſiter Frieden durch Dekret Napoleons vom 18. Auguſt 1807für ſeinen jüngſten Bruder Hieronymus (Jérome) geſhaffenen

Königreich Weſtfalen gehörten. Durch Dekret vom 24. Dezember
1807 wurde ſeine Einteilung in 8 Departements angeordnet.
Das uns am meiſten u „Saaledepartement“ beſtand,
nachdem ihm auch die vom König von Sachſen abgetretenen Teile
der ſächſiſchen Grafſchaft Mansfeld und einige andere Ort-
ſchaften zugeſchlagen waren, nach der „definitiven Einteilung“
durch Dekret vom 18. April 1808 aus 3 Diſtrikten (Halberſtadt,
Blankenburg, Halle) mit zuſammen 48 Kantons und 263 Gemeinden. Ver Diſtrikt von Halle war bei weitem der
größte, er umfaßte 22 Kantons und 143 Gemeinden. Die Kantons
waren: Mansfeld, Leimbach, Gerbſtedt, Polleben, Seeburg, Fien
ſtedt, Helfta, Schraplau, Halle (Stadt), Glaucha, Dieskau, Halle
(Land) Neumarkt, Oppin. Wettin vobejün, Könnern, Alsleben,
Wippra, Endorf, Hettſtedt und Eisleben. Mit Ausnahme des
Kantons Halle (Stadt), welcher nur aus der Altſtadt Halle be
ſtand, war jeder Kanton aus mehreren Gemeinden (Communes)
zuſammengeſetzt. Zu einer Gemeinde ſind in der Regel mehrere
alte Ortſchaften zuſammengefaßt worden. Manches erſcheint
uns dabei heute wunderbar, wie die Vereinigung von „Diemi
mit dem Lehngute Freyenfelde und den Wirtshäuſern Grüneho
und Maille“, auch ſind ſonderbare Benennungen, wie „Kreichan-
ſchenke“ bei Beeſen, „Tolle Huled“ bei Sennewitz, „Schwarze
Schinge' bei Giebichenſtein wohl nicht auf Druckfehler zurück
zuführen, denn ſie finden ſich im deutſchen und franzöſiſchen
Texte, ſondern auf die h r die Verwaltung in
Kaſſel tatſächlich leitenden drei Franzoſen (Jollivet, Siméon und
Bengnot) mit der deutſchen Sprache.

An der Spitze eines jeden Departements ſtand ein Präfekt,
an der Spitze eines 7 Diſtriktes ein Unterpräfekt. So iſt es
bekanntlich in Frankreich noch heute, obgleich ſeit Jahrzehnten

e en werden. Ein Bedürfnis nach neuen Univerfiäten iſt tatheich ebenſo für die geiſtigen wie für die techniſchen Wiſſen

ſchaften vorhanden. Denn auch an den techniſchen Hochſchulen wer
den lebhafte Klagen über überfüllung geführt. Meine politiſchen
5 ten den Standyunkt des Miniſters in der Ausländer-ſage derte e urchans korrekt. Der Andrang zu den
akademiſchen Berufen iſt gewiß an ſich ſehr er-
freulich, aber die Folgen ſolchen Andranges rufen doch ganz er
hebliche Bedenken hervor. Wenn man die Univerſitätsſtatiſtiken
lieſt, dann kann man ſich nicht des Eindrucks erwehren, daß die
große Zahl der Studierenden eine außerordentliche Gefahr für
unſer Volksleben bedeutet, weil es tatſächlich unmöglich erſcheint,
alle diejenigen Leute in dem Beruf unterzubringen, den ſie ſich er

wählt haben. Ganz unhaltbar iſt der Zuſtand,
daß einzelne Univerſitäten den Realabiturienten die
Promotion verſagen, während andere ſie geſtatten. Die Leiſtungen
der Realabiturienten bei den Oberlehrerprüfungen ſind jetzt den
Leiſtungen der Humaniſten durchaus ebenbürtig, und doch werden
ſie von zahlreichen Fakultäten immer noch als minderwertig be
trachtet. Ich bitte den Miniſter, dahin zu wirken, daß die Pro
motionsbedingungen wenigſtens einheitlich geregelt werden. Der
Miniſter würde ſich damit ein großes Verdienſt erwerben.

Abg. Dr. Bredt (Freikonſ.):
Es iſt mir zweifelhaft, ob man vom Standpunkt der ſtaatlichen
Intereſſen der Errichtung der Univerſität Frankfurt freudig zu
ſtimmen kann. Marburg muß vor allem konkurrenzfähig erhalten

werden.
Kultusminiſter Dr. v. Troit zu Solz:

Dem Vorredner gegenüber muß ich betonen, daß ich alles, was
ich für Marburg getan habe, nur unter Zuſtimmung des Finanz
miniſters getan habe.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.):
Es iſt bedauerlich, daß die Staatsaufſicht auch für die Univer
ſität Frankfurt gefordert wird. Daß die Sittlichkeit beſonders
in den großen Städten zu wünſchen übrig laſſe, trifft nicht zu.
So werden z. B. über die ſittlichen Zuſtände in Münſter öffent
lich die ſchwerſten Klagen geführt. Maßnahmen gegen die aus
ländiſchen Studenten können wir nicht billigen. Es iſt nicht ritter
lich von den deutſchen Studenten gegen die verfolgten, hilfloſen
ruſſiſchen Studenten vorzugehen. Der Jdealismus der Jugend

1813 iſt einem verderblichen Byzantinismus gewichen, was ſichheſbuders bei der Jahrhundertfeier in Königsberg gezeigt hat

Wenn Uhland und Körner dieſe Jahrhundertfeier erlebt hätten,
dann würden ſie „Pfui“ ausgerufen haben. (Lebhafte Unruhe
rechts.) Jch muß Verwahrung einlegen gegen den Mißbrauch, den
Sie mit dem heiligen Jahre treiben. (Heiterkeit.) Wir müſſen
alle Redensarten über den vorzüglichen Geiſt in der deutſchen
Studentenſchaft zurückweiſen. (Beifall bei den Sozialdemokraten
und Pfuirufe.)

Abg. Dr. Bell (Zentr.):
Abg. Dr. Liebknecht iſt nicht qualifiziert, als Zenſor über die ſitt
lichen Zuſtände in Münſter aufzutreten. Gegen ſeine beweisloſe
Unterſtellung lege ich mit aller Entſchiedenheit Verwahrung ein.
Daß die Sozialdemokraten kein Verſtändnis für die Jahrhundert
feier haben, darüber ſind wir uns klar. Wenn aber Abg. Dr. Lieb
knecht den Geiſt Uhlands und Körners heraufbeſchwört, ſo würden
dieſe rot vor Scham werden, wenn ſie hören könnten, wie ein
Deutſcher in einem deutſchen Parlament ſein Vaterland verhöhnt.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Was die Beſtrebungen nach einer Re-
form des Univerſitätsweſens betrifft, ſo unterſtützen wir die Vor
ſchläge des Leipziger Profeſſors Lamprecht, die insbeſondere die
Stellung der Etraordinarien und Privatdozenten beſſer regeln
und die ſtreng monarchiſche Verfaſſung der Univerſitäten umge-
ſtalten wollen. Die Hauptaufgabe der Univerſitäten ſollte es ſein,
die Studenten zu tüchtigen, vaterlandslieben, charakterfeſten
Männern zu erziehen.

Abg. v. Hennigs-Techlin (Konſ.):
Der Abg. Dr. Liebknecht hat ſich durch ſeine Rede ſelbſt gerichtet.
Jeder Vaterlandsfreund muß ſich ſchämen, wenn er hier ſolche
Reden hört. Es iſt falſch, wenn behauptet wird, das Volk habe
1813 zu den Waffen gegriffen, um politiſche Rechte zu erringen.
Ich berufe mich dabei auf das Zeugnis Bismarcks. Die Erhebung
Preußens hat lediglich der Abwehr der äußeren Feinde gegolten.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Sonnabend 10 Uhr
vertagt. Außerdem kleinere Vorlagen.

Schluß 4 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hörte Freitag vormittag den Vortrag des

Chefs des Militärkabinetts Generaladjutanten Freiherrn
v. Lyncker. Am ſpäteren Vormittag begab ſich der Kaiſer
im Automobil nach Hohenmark zum Beſuch der Königin der
Niederlande.

dort ein politiſcher Kampf über die Aufhebung der Unter-
präfekturen geherrſcht hat.

Als Präfekt des Saaledepartements zeichnet in den vor-
liegenden Papieren r Unterpräfekt in Halle iſt zunächſtbis Ende Oktober 1808 „Frantz“. Sodann iſt es „Schele“, ver den

Leſern des Halleſchen Couriers noch näher bekannt werden wird.
Mit dem Jahre 1810 verſchwindet ſein Name, und eine unleſer
liche Unterſchrift tritt an die Stelle des ſeinigen.

Für jeden Kanton wurde ein „Kanton-Maire“, für jede Ge-
meinde ein „Maire“ ernannt. Jn größeren Gemeinden er-
hielt der Maire einen „Adjunkt“ zur Vertretung und Unter-
ſtützung. Gewählte Beamte gab es nicht. Alle Beamte
mußten den Staatsdienereid leiſten, der folgendermaßen lautete:

„Jch ſchwöre, dem Könige und der Konſtitution treu und
gehorſam zu ſein und die Pflichten meines Amtes mit Eifer,
Ehre und Gewiſſenhaftigkeit zu erfüllen, ſo wahr mir Gott
helfe und ſein heiliges Wort.“

Für das ganze Königreich war eine Verſammlung der Reichs
ſtände in Kaſſel vorgeſehen. Als Mitglieder derſelben finden
wir aus dem Diſtrikt Halle Herrn Kaefreſtein als Grundeigen-
tümer aus Halle und Herrn Niemeyer, Kanzler der Univerſität

alle. Die Mitglieder der Ständeverſammlung wurden von den
epartementsKollegien ernannt, ſie erhielten für jeden Tag

18 Frank Diäten und ſollten alljährlich zuſammentreten. Zu
ſagen hatten ſie aber nichts, ebenſo wenig wie die ebenfalls von
den Departementskollegien für jede Gemeinde ernannten Munizi-
palräte, als deren ausdrücklich die Unterverteilung
der den einzelnen Gemeinden auferlegten Steuern bezeichnet
wird. „Regiert“ wurde aber reichlich. Man ſagt unſerer Zeit
nach, daß in ihr zu viel Geſetze und Verordnungen herauskämen. Nun
unter der weſtfäliſchen Herrſchaft gab es deren auch genug. Von
dem in Kaſſel herausgegebenen „Geſetz-Bulletin des Königreichs
Weſtfalen“ (Bulletin des lois du royaume de Westphalie), welches
die Königlichen Verordnungen enthielt, erſchienen jährlich
2—-3 ſtarke Bände allerdings enthielten dieſelben auf der
linken Seite den rn auf der rechten den deutſchen
Text. Anſcheinend konnte der Drucker gar nicht genug Exemplare
liefern, denn zahlreich liefen die Klagen der Maires ein, daß ſie
ein Blatt nicht erhalten hätten. Schließlich erklärte der Unter
präfekt, ſolche Klagen hätten keinen Zweck, er erhalte regelmäßig
auch nicht genügend Exemplare, beſtelle aber ſtets die fehlende
Anzahl ſofort nach und würde ſie nach Eintreffen weitergeben.
Er ſelbſt war aber mit Verordnungen auch nicht ſparſam. Allein
in der Zeit vom 28. Juli 1808 bis zum 6. Januar 1809, alſo in
noch nicht einem halben Jahre, hat er 57 gedruckte und

Prinz Heinrich von Preußen iſt am Donnerstag an
Bord des großen Kreuzers „Goeben“ von Piräus nach
Brindiſi in See gegangen, wo er vorausſichtlich heute ein
treffen wird. Der kleine Kreuzer „Breslau“ befindet ſich
Mit Donnerstag bei der Jnternationalen Flotte vor Anti-

Zum Wehrbeitrage ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“:
Jn manchen Kreiſen, namentlich des Auslandes, ſcheint die
Meinung verbreitet zu ſein, daß die bei deutſchen
Banken lagernden Depots von Ausländern
ſchon aus dem Grunde zu dem Wehrbeitrag heran-
ne werden ſollen, weil ſich dieſes Kapitalvermögen im

nland befinde. Dieſe Anſicht iſt irrtümlich. Unbedingt
beitragspflichtig ſollen Ausländer nur mit ihrem in-
ländiſchen Grund und Betriebsvermögen ſein, d. h. alſo
mit dem in einem eigenen Betriebe der Land und Forſt-
wirtſchaft, des Bergbaues oder eines Gewerbes im Jnland
angelegten Vermögen. Mit ihrem ſonſtigen Kapital-
vermögen, insbeſondere alſo mit ihren einer Bank im
Depot gegebenen Privatkapitalien, ſind ausländiſche Staats
angehörige nur dann beitragspflichtig, wenn ſie ſich im
Deutſchen Reiche dauernd des Erwerbes wegen
aufhalten. Iſt letzteres der Fall, ſo können ſie ſich der
Wehrbeitragspflicht nach dem Geſetzentwurf aber auch nicht
dadurch entziehen, daß ſie ihre Kapitalien aus einem in
ländiſchen in ein ausländiſches Bankdepot verbringen.
Denn die Angehörigen außerdeutſcher Staaten, die ſich im
Deutſchen Reiche dauernd des Erwerbes wegen aufhalten,
werden in dem Geſetzentwurf den Angehörigen des
Deutſchen Reichs gleich behandelt und zum Wehrbeitrag
mit ihrem geſamten Vermögen mit Ausnahme des aus-
ländiſchen Grund und Betriebsvermögens herangezogen,
gleichgültig, wo es ſich befindet.

Für die Veteranen. Jn der Freitag- Sitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte Reichsſchatz
ſekretär Kühn bei dem Poſtulat „Beihilfen an hilfsbedürf-
tige Veteranen“, daß im Jahre 1910 183 000 Kriegsteil-
nehmer, 1911 193 000, 1912 232 000 und am 1. März 1913
245 000 Beihilfen bezogen hätten. Von den ſämtlichen
in Frage kommenden Veteranen erhalten jetzt
87 Prozent die Beihilfen gegen 45 Prozent im
Jahre 1910. Es ſolle noch mehr geſchehen. Da
aus dem Leuchtölgeſetz ein Erträgnis für dieſen Zweck nicht
zu erwarten ſei, werde er den verbündeten Regierungen vor
ſchlagen, dem Reichstage eine Geſetzesvorlage, unabhängig
von dem Schickſal des genannten Entwurfs, zu unterbreiten.
Er glaube, einen Geſetzentwurf in nicht ferner Zeit in Aus
ſicht ſtellen zu können. Nach weiteren Ausführungen ver
ſchiedener Redner bewilligte die Kommiſſion die für die Bei
hilfen an hilfsbedürftige Veteranen angeforderte Summe
von 31 Millionen Mark, 2 Millionen Mark mehr als im
Vorjahre.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat am Frei-
tag eine Reſolution angenommen, durch die der Zugang
zum diplomatiſchen Dienſt den Befähigten
ohne Rückſicht auf ihre Vermögensverhält-
niſſe ermöglicht werde, angenommen, nachdem
Staatsſekretär v. Jagow ausgeführt hatte, er begrüße den
Antrag, der allerdings eine ſchwere Nuß zu knacken gebe,
mit Dank. Die Kommiſſion erledigte ſodann den Reſt des
Etats des Auswärtigen Amts.

Eine Konferenz zur Neuregelung der Kriminalpolizei
auf dem Lande ſoll Ende dieſes Monats im Miniſterium des
Innern ſtattfinden. Bei der Durchführung der Neuorgani-
ſation ſollen die Einrichtungen der ſtädtiſchen Kriminal-
polizei auf die Verhältniſſe des Landes übertragen werden,
ſoweit dies möglich iſt.

Exzellenz Dr. Kaempf? Ein in parlamentariſchen
Kreiſen verbreitetes Gerücht will wiſſen, daß beim Regie
rungsjubiläum des Kaiſers dem Präſidenten des
Reichstages Dr. Kaempf der Titel Exzellenz ver-
liehen werden ſoll.

Ein Spionageprozeß findet am 24. April vor dem
vereinigten zweiten und dritten Strafſenat des Reichs
gerichts zu Leipzig ſtatt. Angeklagt des vollendeten Ver
rats militäriſcher Geheimniſſe ſind der frühere Buchhalter,
jetzt berufsloſe Eduard Kohler, geboren am 6. Auguſt 1882
in Breslau, und deſſen Ehefrau Margarethe geb. Klatte, ge
boren ebenda am 11. Mai 1886.

numerierte Zirkularverfügungen an die Herren Maires erlaſſen.
Dabei erklärt er aber ſchon in Nr. 4:

„Es würde zu weitläufig ſein, wenn ich alle allgemeinen
Verfügungen oder Nachrichten ſtets durch ZirkularSchreiben,
wie dieſes iſt, zu Jhrer Kenntnis bringen müßte. Das iſt nur
ür ſolche Fälle nötig, wo es entweder darauf ankommt, daß
e Verfügungen und Aufträ nicht allgemein bekannt

werden, oder wo mir viel daran liegt, daß der Jnhalt Jhnen in
der möglichſten Kürze der Zeit bekannt wird. Wenn ſolche
Umſtände nicht obwalten, werde ich das Jntelligenz-Blatt zu
Hülfe nehmen.“

Daran ſchließt ſich die Aufforderung, ſchleunigſt auf die
h wöchentlichen Anzeigen beim hieſigen Jntelligenz-

omtoir auf Koſten der Kommune zu abonnieren und die ein-
zelnen Blätter nach der Zeitfolge und vollſtändig zu ſammeln.Die a z betreffen die verſchiedenſten Gegen
ſtände, ſo das Vebot, ohne Jagdpaß oder Port d'armes Waffen
zu beſitzen, das unbefugte Braunkohlengraben, das Stoppel
harken und Aehrenleſen, das unbefugte Sammeln des Düngers,
das Graben der Hamſter, das verbotswidrige Tabakrauchen, die
arg der Gendarmerie, die Kirchen-, Pfarr- und Schul
bauten, die Beſetzung der Schullehrerſtellen, den ſehr genau vor
geſchriebenen Geſchäftsgang, die Feuerſozietäten uſw. Eine große
Anzahl von ihnen beſchäftigt ſich aber mit der freiwilligen An
werbung, der Konſkription und der Feſtſtellung gedienter Sol
daten. Der franzöſiſche l braucht viel Soldaten, und der
von ihm nis weſtfäliſche König muß ihm auch ſolche inreichlicher Anzahl liefern. Deshalb ſollen die Maires die frei-

willige Anwerbung nach Möglichkeit fördern. Aber dieſe genügte
bei weitem nicht. Deshalb mußte die „Konſkription“ aushelfen.
Schon im Jahre 1808 werden aus dem Diſtrikt Halle 452 Kon
ſkribierte und 151 zur Reſerve verlangt. Jm Diſtrikt Halle ſcheint
die Konſkription ſich keiner großen Beliebtheit erfreut zu haben.
In einer Verfügung eröffnete der Unterpräfekt den Maires, daß in
den übrigen Departements und Diſtrikten des Königreichs

„die Konſkribierten viel Bereitwilligkeit und Eifer für
den Dienſt des Vaterlandes gezeigt haben“. Er hofft, daß der
Diſtrikt Halle in dieſen patriotiſchen Geſinnungen gegen die
übrigen Provinzen des Königreiches nicht zurückbleibt und fordert
die Maires daher auf, Kräften dahin zu wirken, daß
ein gleicher Eifer für den Militärdienſt die Konſkribierten ihrer

on ben dieſer Aelchen Erfolg er mit dieſer Aufforderung gehabt hat, läſich aus t Papieren nicht erſehen. f 8 vat, tat
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Die Rückkehr des „5. 4“
aus Frankreich.

Die Erlaubnis zur Rückfahrt des Luft
ſchiffes traf im Laufe des Freitag vormittag in Luné-
ville ein und wurde mittags vom Unterpräfekten und
General Lescot dem Führer des Luftſchiffes Kapitän
Gluud übermittelt. Um 3412 Uhr trieb ein Windſtoß den
Ballon in die Höhe und mit ihm die 30 Soldaten die ihn
hielten. Es war ein angſtvoller Augenblick. Alles rief:
Loslaſſen! worauf die Soldaten ſich zur Erde fallen ließen.
Dann ſenkte ſich die Spitze des Luftſchiffes und näherte
ſich bis auf zwei Meter dem Boden. Um das Gleichgewicht
wiederherzuſtellen, begab ſich die Mannſchaft durch den Lauf
gang in die hintere Gondel. Um 241 Uhr wurde der Befehl
zum Aufſtieg gegeben. Das Schiff hob ſich ſofort, ſchwebte
aber noch über eine Stunde über dem Platze in der Luft,
da es gegen heftigen Wind zu kämpfen hatte, der es nach
Norden abtreiben wollte. Jm Luftſchiff befand ſich nur die
eigene Mannſchaft, während der Bürgermeiſter die deutſchen
Offiziere, die von einem beſonderen Beamten begleitet
waren, in ſeinem Automobil nach Avricourt brachte. Der
abmontierte Motor wurde auf einem Wagen zum Bahn-
hofe geſchafft. Das Luftſchiff hat um 3 Uhr bei Vie
die franzöſiſche Grenze paſſiert und iſt um414 Uhr auf dem Luftſchiffplatz Frescaty bei Metz gelandet,
worauf es in die Luftſchiffhalle gebracht wurde. Auch die
Beſatzungsoffiziere ſind nach Metz zurückgekehrt.
Die Offiziere des Luftſchiffes haben die Summe von

8000 Mk., die ſie ſich aus Friedrichshafen hatten anweiſen
laſſen, an die Zoll behörde gezahlt.

Wie der Luftſchiffbau Zeppelin erfährt, iſt das Luft
ſchiff „Z. 4“ nur von einem Polizeikommiſſar
wegen der Unterſuchung über vermutliche Spionage be
treten, im übrigen aber von den Militärbehörden als
deutſcher Boden reſpektiert worden.

Ausland.
Der Gotthardbahnvertrag ratifiziert.

Der ſchweizeriſche Nationalrat hat in
ſeiner Freitag- Sitzung den Gotthardbahnvertrag
in namentlicher Abſtimmung mit 108 gegen 77 Stimmen
ratifiziert. Der Ständerat wird den Vertrag in der
nächſten Woche erörtern.

Cuftfahrt.
Eine Militär-Fliegerſtation in Freiburg i. Br.

Der Bürgerausſchuß von Freiburg i. Br. hat in
der FreitagSitzung den Abmachungen mit dem Militär
fiskus wegen Errichtung einer Militär-Flieger-
ſtation in Freiburg zugeſtimmt. Die Stadt über-
nimmt die Verpflichtung, unentgeltlich Grund und Boden
herzugeben ſowie die Errichtung einer Mannſchaftskaſerne
und eines Wirtſchaftsgebäudes für das Offizierkorps mit
rn Kapital von 350 000 Mk., das mit 5 Prozent verzinſt
wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Artern, 4. April. (Verlegte Tagung.) Der

Städtetag des Städteverbandes Sachſen-Anhalt (Städte bis t
10 000 Einwohner), welcher in dieſem Jahre in Stadt
tagen wird, iſt auf den 27. und 28. Juni verlegt worden.

Nordhauſen, 5. Apirl. (Jubiläumsfeier.) Am Mon-
tag begeht Herr Landgerichtspräſident, Geh. Oberjuſtizrat Herr
mann, ſein 50jähriges Dienſtjubiläum.

4 Bobbau, 4. April. (Milzbrand.) Beim Viehbeſtande
eines hieſigen Viehbeſitzers wurde von dem Tierarzt ein Fall
von Milzbrand konſtatiert.

'Wittenberg, 4. April. (Verſchwunden), unbekannt
wohin, iſt der Kaſſierer der hieſigen Chokoladenfabrik Kant,
Schottkiy, nach dem er ſeine in Pieſteritz wohnhafte Familie
benachrichtigt hat, daß ſie ihn nicht wiederſehen werde.

Kemberg, 4. April. (Goldene Hochzeit.) Die Kauf-
mann Panierſchen Eheleute in Rotta feierten heute das Feſt der
goldenen Hochzeit.

Liebenwerda, 4. April. (Die Löwenapotheke) iſt
von Senator Schultz an Apotheker Lips, früheren r
Proviſor der Löwenapotheke, verkauft worden. Die Uebernahme
erfolgt am 1. Oktober.

Jeßnitz, 4. April. (Aus dem Gemeinderate.) Die
freie Turnerſchaft hat für den 18. Juli ein größeres Feſt über
nommen, zu deſſen Abhaltung die Körperſchaft ihr den Schützen
anger zur Verfügung ſtellt. Ein Antrag des Stadtverordneten
Müller, bei der Regierung dahin zu petitionieren, daß die Ver
fügung über die Erhöhung des Schulgeldes für gehobene Volks
ſchulen aufgehoben und die bisherige Taxe beibehalten werde,
fand Zuſtimmung. Stadtverordneter Fritzſche regte die Frei-
gabe der Feldarbeit für die Sonntage des Sommerhalbjahres an,
wozu der Magiſtrat ſich nicht für kompetent erklärte. Dagegenverſpricht letzterer auf Anregung des Stadtverordneten Scholz,

für Grabeinfriedigungen eine beſtimmte Höhe vorzuſchreiben,
Prüfung dieſer Frage durch die Friedhofskommiſſion.

Aus Nah und Hern.
Zum Kaiſerjubiläum. Jn der Stadtverordnetenſitzung zu

Eſſen (Ruhr) wurde beſchloſſen, zum Regierungsjubiläum des
Kaiſers ſür die Errichtung eines Schweſternhauſes des Rheiniſchen
Mutterhauſes vom Roten 350 000 Mark und für die Er
richtung eines Volksgartens 000 Mark zu bewilligen.

Die Fleiſchvergiftungen in Solingen. Die Zahl der an
eng erkrankten Perſonen iſt noch erheblich geſtiegen.
10 rankte befinden ſich in Solingen allein in ärztlicher Be

handlung. Viele Erkrankte haben ärztliche Hilfe überhaupt nicht
in Anſpruch genommen. Die Geſamtzahl der im Stadtkreis
Solingen und im Landkreis Mettmann an Vergiftung Erkrank
ten iſt mit über 500 Perſonen zu beziffern. Die bakterio-
logiſche Unterſuchung durch das mediziniſche Unterſuchungsamt
in Düſſeldorf iſt noch nicht abgeſchloſſen.

Aus Rache hat am Freitag na i in München der 27-
jährige Buchbinder Ackermann den Schneidermeiſter Pfingſtl er
ſchoſſen. Der Täter wurde verhaftet.

Entflohener Defraudant. Der s Gaſoll, Prokuriſt des
norwegiſchen Kaufmanns Tvedt in Caſablanca, iſt nach Unter
ſchlagung von 100 000 Mk. mit ſeinem Helfershelfer, dem Spa-
nier Peroche, nach Spanien entflohen, während ſein Chef ſich auf
einer Geſchäftsreiſe befand.

Gerichtsſaal.
e Ein Tobesurteil beſtätigt. Das Rei icht zu Leipzig
verwarf die Reviſion des Technikers Karl Stahl, der vom
Schwurgericht beim h III-Berlin am 15. Februar wegen
Ermordung ſeiner Geliebten, des Dienſtmädchens Roſenberg, zum
Tode verurteilt worden war.

Das bekannte Fore

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 5. April.

Der Finanzausſchuß bewilligte in ſeiner Sitzung am
Donnerstag die Koſten für die Ausarbeitung des Entwurfs zur
Schwimm und Badeanſtalt und beſchloß die Beſchaffung eines
zweiten Benzinkrankenwagens, für welchen die Koſten in Höhe
von 14 500 Mk. bereits im Etat bewilligt ſind, die Inſtandſetzung
von Wegen, Baumpflanzung auf dem neuen Friedhof, die An
nahme zweier Kapitalien für Grabpflege und die Anbringung
einer Vorrichtung für die Wartung der Dieſelmotoren. Außer-
dem wurden die Koſten für die Aufſtellung von Hochmaſten auf
dem Hoſpitalplatz und ein Penſionsbetrag nachbewilligt.

Das dritte volkstümliche Konzert, das letzte in dieſer
Spielzeit, findet als Schubert- Abend am 9. April 824 Uhr
im „Mozartſaal“ ſtatt. Einen einführenden Vortrag über

berts Leben und Lieder wird Herr Dr. Klee mann halten;
wo wird er auch noch über Schuberts Jnſtrumentalmuſik
prechen. Mitwirkende ſind die Herren K. Klanert,

Schwendler und Schmidt und Fräulein Frieda Kittner
aus Cöthen mit Klavierbegleitung von Herrn P. Klanert
und für Klavier r Stein und Fräulein Fickler.

enquintett wird von den Herren Klanert,
Schmidt, Schwendler, Müller und Kartge ge-
ſpielt. Das ſehr reichhaltige Programm gibt ein umfaſſendes
Bild von der Bedeutung Schuberts für die Muſik.

Halleſche Tageschronik. In der Merſeburger Straße
ſtieß ein Stadtbahnwagen mit einem Laſtwagen
zuſammen, wobei von letzterem die Deichſel zerbrach. Die
Schuld ſoll den Geſchirrführer treffen. Auf dem Riebeckplatz
ſtieß eine Kraftdroſchke mit einem Radfahrer
zuſammen, wobei die Kraftdroſchke leicht, das Fahrrad ſtark
beſchädigt wurde. Die Schuld ſoll den Radfahrer treffen. Jn
der Ludwig Wuchererſtraße wurden zwei 8jährige taubſtumme
Kinder von einem Straßenbahnwagen angefahren. Verletzungen
haben ſie nicht erlitten.

Sport und Jagd.
Rennen zu Maiſons-Laffitte, 4. April. T. 1. Pampero

(O. Neill), 2. Saint Gaudens (Reiff), 3. Nicomede II (X.). Tot.:
Sieg: 127; Platz: 23, 13, 14: 10. Ferner liefen: Matchleß II,
Corita, Pampa, Najade IV, Oujda, April, Fool, Amalecite, Ma
Lulu Girl, Gomel, Fleurance, Handicraft. II. 1. La Sreene
(Henry), 2. Manthorpe (Mac Goe), 3. Maſtuvu (Sharpe). Tot.:
Sieg: 52; Platz: 17, 16, 20 10. Ferner liefen: Haſſi, Qui,
Fairy Dale, Don Ramiro, Freomann, Zacharie, Marda, Handia.
III. 1. Venerable (Reiff), 2. Miladi (X.), 3. Gouailleur (Marſh).
Tot.: Sieg: 54; Platz: 19, 28, 15 10. Ferner liefen: Cote d'Or,
Amalecite, Saint Alban, Normand, Semaphore II, Perdigail,
Zon Zon. IV. 1. Jſard II (O. Neill), 2. Saint Pec (Henry),
8. Vorwood (Childs). Tot.: Sieg: 166; Platz: 25, 12, 16: 10.
Ferner liefen: Dagor, Blarnehy, Oukoida, Champerau, Le Cerbere,
Le Temeraiere. V. 1. Harveſter (Childs), 2. Monſieur de Scu
deri (O. Neill), 83. Commerch (Sharpe). Tot.: Sieg: 63; Platz
21, 15, 22 10. Ferner liefen: Don Royal, Bel Humeur, Scif
en Naſr, Baladeur II, Joſy, Pickles, Marjolin, Le Soliſte.
VI. 1. Babette II (Lemmel), 2. Pendragon (Barat), 3. Queſture
(Rovella). Tot.: Kieg: 40; Platz: 14, 15, 22 10. Ferner liefen:
Capricieux, Cinqg Mars, Fra, Le Lorrain, Albanais, A Propos.

CLetzte Telegramme.
Der verſchwundene Bürgermeiſter.

Uſedom, 5. April. Bei der im Auftrage des Oberpräſidenten
ausgeführten außerordentlichen Kaſſen reviſion wurden die
Bureaux, Bücher und Kaſſen in tadelloſer Ordnung ge-
funden. Ueber das Verbleiben des Bürgermeiſters iſt
näheres noch nicht bekannt.

Ein neuer Schritt der Großmächte.
Sofia, 5. April. Auf neue Weiſungen unternehmen die

Vertreter der Großmächte heute einen neuen
Schritt beiden Regierungen der Verbündeten, um
ihnen einen Vermittlungsvorſchlag gleichen Jnhalts wie den letzt
hin in Konſtantinopel gemachten zu übermitteln.

Die Petersburger Botſchafterkonferenz.
Petersburg, 5. April. Unter Vorſitz des Miniſters Sſaſonow

und in Anweſenheit der fünf Botſchafter fand geſtern die zweite
Sitzung der Botſchafter konferenz ſtatt, die ſich mit
der bulgariſch- rumäniſchen Streitfrage beſchäf
tigte. Es wurde eine gemeinſame Grundlage zur Löſung des
Konfliktes gefunden, der zugleich mit der Wiederaufnahme der
Friedensverhandlungen zwiſchen der Türkei und den Verbündeten

endgültig entſchieden werden ſoll. Alsdann ſoll auch die Ver-
öffentlichung erfolgen. Da nunmehr die Stellung der Mächte zu
der Streitfrage formuliert und eine gemeinſchaftliche Baſis für
die Löſung des Konfliktes gefunden iſt, hat Dr. Danew die Rück-
reiſe nach Sofia bereits angetreten, während Prinz Ghika dem-
nächſt nach Bukareſt abreiſen dürfte.

Börſen- und Handelsteil.
Zunahme der Konkurſe in Deutſchland.

Die Zahl der Konkurſe iſt in andauernder Stei-
gerung begriffen. Auch im März d. J. ſind wieder erheblich
mehr Konkurſe als im gleichen Monat der Vorjahre eröffnet
worden; es waren 8659 (gegen 759, 816 und 707 vor einem und
zwei und drei Jahren). Für das 1. Viertel 1913 ergibt ſich damit
die Rekordziffer 2721, die um 297 über die Ziffer des Vorquartals
und um nicht weniger als 380 über die des entſprechenden Viertel-
jahres von 1912 hinausgeht.

Die Maſchinenfabrik Buckau Akt.Geſ. ſchlägt für 1912 bei
„reichlichen Abſchreibungen“ 6 pCt. Dividende auf beide Aktien-
kategorien vor. Für 1911 erhielten nur die Vorzugsaktien 6 pCt.
Dividende, während die Stammaktien leer ausgingen, da die Ge-
ſellſchaft durch den Konkurs der Braunkohlengewerkſchaft „Mer-
kur“, an der ſie mit einer größeren Summe von Obligationen
beteiligt war, Verluſte erlitten hatte. Jm Jahre 1910 waren auf
beide Aktienkategorien je 82 pCt. ausgeſchüttet worden.

„Eintracht“ Braunkohlenwerke und Brikettfabrik A.-G.,
Neu-Welzow N.-L. Die Generalverſammlung genehmigte den
Abſchluß für 1912, ſetzte die ſofort zahlbare Dividende auf 27
Prozent feſt und erteilte die Entlaſtung.

Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.
L. Hamburg, 4. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II März 224 Northern I Duluth
April 2231 Walla-Walla Febr. März 23: Manitoba I
April Pai 227x TI 221X AC, III 217 Ac, Arg. Bar. 78 kg
März/ April 222 AC, 77 kg 221 Roſafés 77/78 kg Febr. März
221X Nordr. 76/77 kg April 2303 Auftral, März April
2334 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 1771 A.
Futtergerſte: Sübdruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 148--149 AC,
April 143 Mai 1431 AC, April Juni 143 AC, Amerik.
ſchwimmend 1324 März 1324 Hafer: Nordr. 50/51 kg
April 170 Clipped 38 Pfund lolo 166 La Plata 46/47 kg

Mai 161 Mai s: La Vlata ſchwimm. 1
Mai 1421 Mai Juni 1411 Mixed ſchwimmen
März April 137

Weizen (Normalgew. 765 g)
inl.*) (per 1000 kg) 191 190

a

Juli
September 2Dezember hRoggen (Normalgew. 712 g):

April
155 e

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 4. April.
Mats (p. 1000 kg) r

Amerik. mix. 43--147
runder 1562 166türk. mixed
weißer Natal

Erbſen (per 1000Jnl. u. ruſſ. de b
Loko inl.*)(per 1000 kg) 159-169 mittel 168 180
Mai feine Taubenerbſen 181 198Juli e eSò Viktoriagerbſen

Zu x rnzember eizenme per 100 Kkg):Ger c (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack r

Futterg., leichte inl. 160--158 ab Bahn u. Speicher 23.50 27.75
do. ſchwere 169--168 NRoggenmehl (vper 100 Kg):

Wintergerſte, inländ. Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte (ab Bahn u, Speicher 20.10--22.40

do. ſchwere Weizenkleie:Hafer (Normalgew 4b0 grobe und feine 10.90 11.40
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174 197 Roggenkleie 10.90--11.40
do, mittel do. 163--173 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbe emit Geruch blaue

ab Bahn u, frei *8) märk., mecklenb., pomm., voſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p.1000 kg) ab Bahn 191--199
abfallender

Mai 208 208 208

Juli 212Sept. 205 206
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 159 160

feiner uMai 167 166 167Juli 171--170 171Sept. 1675 168
Mais (ohne Ang. d. Prov.):

Hafer (Normalgew. 460g)
inländ. fein 170 194mittel 157-169, gering

Mai 164 164 164
Juli 168Sept.
Weizenmehil (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 23 50--27.75

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 400 kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.10--22.40
Mai 20.80, Juli

amerikan, mixed 142--145 Rübbl (per 100 kg in Faß):
runder 151-153 (ab Bahn u. Kahn) März Br.
Mai 142 Mai 64,70--64. 60Dezbr. Oktbr. Br.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 4. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,25--27,75 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 4. April. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl April
Mai 26,50 Mk., feuchte Stärke 14,60 Mk.

Spiritus.
Rordhauſen, 4. April. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104 105 Lti.) 80,75-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 01,60-—-92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikantes,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. April. Rübbl loko 69,00, Mai 67,00.
Hamburg, 4. April. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 4. April. Leinöl ſehr feſt, loko 28, Mai 27

Mai- Auguſt 27, September Dezember 26
Paris, 4, April. Rübbl ruhig, April 70,50, Mai 60,0e,

Mai-Auguſt 68,25, SeptemberDezember 68,50.
Zucker.

W. Hamburg, 4. April. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
per April 9,92 per Mai 10,05, per Juni 10,10, ver Auguſt
10,30, per Oktober Dezember 10,12 per Januar März 10,25.
Tendenz: behauptet,

W. London, 4. April. Rüben Rohzucker 88 April 9 ſh.
108/, d, Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 10 d. Wert,
ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 4. April. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 592/, G., Septbr. 60/, G., Dezbr. 69 G.,
März 591 G. Tendenz: ſtetig.
r Amſterdam, 4. April. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 49,

Havre, 4. April. Kaffee. Good average Santos Mai 73,
September 74, Dezember 73 März 73 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 3. April. Kafſee. Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 4000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. April. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 64,25 Mk.
Antwerpen, 4. April. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

April 6,25, Oktober 6,10 bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 4. April. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig,
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per April

per April-Mai 6,69, per MaiJuni 6,68, per Juni-Juli 6,66, per
JuliAuguſt 6,61, per AuguſtSept. 6,49, per Septbr. Oktober 6,85,
per Oktober November 6,26, per November- Dezember 6,23, per Dezbr.
Januar 6,21, per Januar- Februar 6,20.

Metalle.
Amſterdam, 4. April. Bancazinn behauptet, loko 132.
London, 4. April. Blei, ſpan., 16 Lſirl,, engl. 17 Lſtel.,

Zinn u Lſirl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 68 Lſtrl,, 3 Monate
68 ſtrGlasgow, 4. April. (Schlußbericht) Roheiſen träge.
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 65 sb. 4 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 3. April. Roter Winter- Weizen loko 113,

per Mai 988/,, per Juli 87*/, per Sept. 97, per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,85,Getreidefracht nach Liverpool 28,.

W. Chieago, 3. April. Weizen per Mai z per Juli 90/,,
per Sept. 90/,. Mais, per Mai 548/,, per Juli 557/, per Sept. 57.

W. New-York, 3. April. Petroleum Standard white in New
York 8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,75 16,25.

W. New-York, 3., April. Schmalz Weſternſteam 11,45, Rohe
und Brothers 11,90.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 3. April 1.50, 4. April 1.40. SGrochlißz
1.40, 1,68. Nebra Obp. 2.20, 2.20. Nebra Untp.
1.80, 1.70, Brückenp. Köſen 1.00, 1. 10,

Weißenfels Untp. 0.70, 0,90. Trotha 2.36, 2.40, Als
leben 1,84, 1.80. Bernburg 1.52. 1,54, Calbe Obp.

1.70, 1.70. Calbe Utp. 1.28, 1,30, Grizehne 1,82, 1.34.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer für Provinz und Börſen undSe Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;chlußredaktion: Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in(Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der edakuen

R
olitik, Feuillet d Theateeſſorts S 8 i übte r von 10-11 Uhr, für die übrigen

Zank für Randel und Industrie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gogenüber d. Stadtthegtor.

Aktlenkapltal und Rosorvon:h 192 Miiſionen Mark. z
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Henning. Rfb

79 90 h. er
36.60b6 d. 1910
74.506 o.
74.50b6 do. Rjäs an
74.30b0 do ind ſyb

Türk. Bagd. d a
do. unif. 03) c
do. do. 05) c
do. do. 06 a
do. Zoll -0dl.) a

Komd. Hött. a
Kybda. Steink. a
Sachs kl. l. 5)

Savorbrey 3 a
Schaik. Gr 99
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Q

e 2
C
O

3

S

c

2

u
O

S
k

O
d

C
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h

E3

d
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3

O
b

7

2

S

V

C

2

D

c

S0

h

2
00

S

5

2

2

O

O

C

O
t

2
o

3

J

S

S
e

2
V
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W

t

c

O
O

2
D
c5
V

c

2
S

7
2
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2

D

a

32

C

C

O

S
W

S
0

V

O

0

o
t

5

2

d

52

80

22
u

G

V
D

o

0

S

e Rohs. An

5
t. SehuS
do. I. 4. 15

do. I. 5. 16
do. kns. An

do. do. 02
8ayer än. 15

do. do.
do. Ldsk. R.

Brauseh. l Seh

Brem. Anl.

o. 09

do. S. 2ſu. i

do. S.22u. 14
do. 8.230. 16
do. S.240.21

do. am. 1900
do. do. 87,04
00.d0.86,02
Hessen 09
do. 93/09
do. 96 03 05
Lüb. St. A. 06

do. do. 99
do. do. 95

Mekl. EbSehv
do. do. 90,/94
Oſd. StA.v. 03

do. do. v.09
Sachs. G. StA

Sächs. Stsrt.

Preuss.

e e e e e

c e

S

e

S

98.0066
77.60b

owcörad 99/01

GbG o 00/05
90b6 08 u. 18

Potsdam 02

Ot.Pfb Posen
a

do. 1696/96
Offend. u. 15

do. 94/03

Rostock 03
Sohönb. C 96

00. Stadt
do. do. 04

w 91

Thora 1900
Wiesb79-83
Worms0] 06

c S O

S S

i I

Deutsche Pfan
r. Pfadd.

do.
zrdb. pfbAmt

Ostpreuss..

do.

do.
Pommorseh.

do.

ntenbriefe do.
Hannovrech.

o.

Hessenass.
do.

Kur- v. Noum.

0.
Pommoersch,

do.

Posensehe
do.

r eatein Wostt.

do.
Sächsische.

o.
r

behſet ist

86 900

v 386 606
93 90B

4 87.006

97.25h0
e 86. 60B

t 86 756
97 60b
86.60b

687.506

97.256
86.606O S r Krd.

do. 1922
do. do.

Sachs. Alt. 0
do. Cobg. dr
do. Weim L dk

98.900
99.006
89.700
87.006
97.800
98.806

Borg. Mr. M
Magdb. Wittb

e 91.20b6

Brab. Pr.
do.and. v 9
do. S. 7, 6re Pr.öbl

do.

Pr. 9
do.

do.

Posen. Pr. An

do. do.
do. do.

Rhopr.

do. Sorie 35
do. 8. 22, 23
do. Serie 30
do. S. 24.29
do. Serie 26
do. 9, 11, 14

Wostf. Pr. S. 3

do. Ser. 4, 5
do. Serie 6
do. Sorie 4
do. S. 2, 3,4
J

05
S

2.7

S

Westpr. Prv.

20.21

S

97.25b0

97.000
98.306

t 93.25B
6 90.900

85. 25h6
34 506
82.506
97 300
97.006
98.406

do. 8. 1-11
do. Km0b5-9

do. Krdb. 822

do. neuld.
do. do.
do. do.

Posensche

do. 8. 11-17

do. lit. O
do. lit. 6
do. bit.
Sachsische:.

do.
do. neue

Schles. altld.
do. d. L. A C

do. do. do.
do. do. L.A
do. do. L.
do. do. L.
Schl.hiist. C

do. do.
Westf. Land

iiss. l. 12- 17

do. S. 18-22

do. 9a, 13,14

do. do. 1-4
Sächs. w. Pf
do. do. S. 25

do. do. 8.25

4

d

e e re

T

S

ED

e

gbrſefe
116.506
105.006

102.806

95 70b

96804

s 87.600
77.706
80.606
73.106
95.00B
86 206
96 00b6
86.50b
96 00b6
96.250

87.306
76.506
87.200

95.00B
84 906

98.206
98.406
86.106
98.206
98.606
66. 106

98.506
88.100
98 506

88.106

do. 400 M.

;3190. St. A. 96

3180dp Hotspk

do. So. Ct.1 2

do. 400fr.
Vng. Goldrt.

do. Koine
do. Kronenrt.
do. Kleine
do. St.Rat. 10

do. do. 1897

do. Lose
do. Gradent0

d

J

156. 00b
85.90B

88 30b

8uc. Anſ98

do. 1895 k.
ßudap. St. A.
Buen.A1000

Gothad. A. 06

lissab.2000

Mail 45Lirel
do. 10lLirel

Mosk. 25-26
SoſiaGold- A.
Stockh. St. -A

Venet. 30.
Wien Comm4
do. Invest.-A.

60 Gilet gar.

Podol. Eisob.
Rjſäsan -Korl

Uralsk94
0. O7 uk.08

1Söd-Ost 98
Wsch wo
Wladik. 20

S

S

i

95.4060
87.25b

87 50B
86 80b
86,80b
87 0066
98.596
95 50b
87.25B

An.fis. 2040
do. Kleine
do. Erg. Netz

t 37 90hn Honvorßioßf

do. ſil gt.
ltal.Eisb. O. g
do. Mittelm.
Macedon. 6

do. Kleine
Portug. 1886

do. 89 abg.
do. Sor. 2

St 90
64 006
73.756

ferrocarrils
North. Pac. Pr
Penosylvan.
SouthPac.55
Slouis8Sf 27

do Ref. 51
8tlouisSWst

Chilenen
fiolhpvPfs2
do. St. Hptk.2

dJötl.Krv0b.5
Kopenh. K. Vr

Maexik. Bow.
NMrd Pf. Wibr

Oest. Kr. L. 5
Post. K. B.2,3
do. Km. Obl. 2

do. Vatri. Spk
Poln. Pfndbr.

RaabGraz.
Schwdhpf78
do. StPfabs83
do. 1902/04
Stokh.86/87
Uag. Bodk. Pf
do. H. B. Pf. 97

S

S

e g.

87.506
87.000

96.10
94.60b
91.256
90.00B

82. 10b

Tehuant. G. A.

do. unk. 14

89.806

96.506

81.60b
74.206

s 93.906
e 93.756

93.90b0 do. S. 4 k. 10

do. S 0 uk2
do. Soriel, 8
do. S.5 uk.17

RhPfs8-85
do. 11 uk.21

do. 50 69-82
do. Kom.Obl.

RhWstt 1-94
do. S10 uk15
do. S uk16
do. 812 uk20

do. S. 2. 4, 6
Sachs ßak.

do. Sor. 1. 2
Sehls.841-5

do. do. 1-4
Schwrab.2-6
do. S.8 uk.19

do. S.7 uk.15

do. Sorie I
Südod. Bodkr.

do. do.
Wstobl 256
do. S.7 uk.13
do. S.8 uk.15

do. S10 uk18

do. Sor. 3, 4
do. S.9 uk.1 6

S

S

n e e e

38

Thaletisnh2

B Deutsche

x do. 19 20018

.-Pfandb.

Obligat. indust. Gesellsch.
hypothekar. sichergestollt

Bayr. Nyp. v W

Berl. h

do. 2 uk.14
do. 3,4 uk. 15
do. 7.8 uk.18

8.13,140.1984 8.18, 160.21
do. KObIu18
do. S.2 uk.20
Br. Hn.16-22
do. S 230k15

do. 8 24uk18
do. S 25uk20

do. S 26uk21

do. S. 10, 11

Eisenbahn o tamm- Aktien 8.2-9.12-19
do. 8 200k10

Deuts

Bad. Pr. A. 67

Cöln M. Pr.
Hamb. 50TL.
Oldenb 40 T

8.-Mein. 761
Ostaf. Eisb. A.

Augebg. 6.

Brsohw20TU-

D. Ostaf. Schul a

d

196.00bB
137 806

0se
35.106
172.00b

Iach. Mot. Gn
Braschw. Ld.

Crefelder
kutin-Löbd.

Frkf. Götorb.
Halb. Blank.
Halle-Hettst.
Kgsb. Cranz.

liegnitz Rau
Lüb.-Büchen
Mekl. Fr. Wilh
Miederlaus.
Nordh. Wern.
Roin lieobnw.
Zsoh. Finstw.

81.00b6
133.50b

56.256

83.506
134 0966

v

4179.756

Aussig Tepl
Buschtherd.
0zak. Agram.
lemberg. C.

Oest. Staats
Orient. Eisb.
ßaab Oedanb.
8ödöst. (Lb.)

Arad u. Cran
do. Pr. A.

Amst.-Rottd.
Anatol. 60
Baltim. Ohio

Canad. Pac.
Meridional
Mittelmeer

Pennsylvan.
Lux. Pr. Henri
8Schantun

Wost-Sirzil.

deu

113.756
101.20b
237.00B

E23

162 25b6
127.90b
71.256S

Dt.Hyo. B.4-6
do. Sorieo 17

do. Ia kav.
do. 7. 10-12

do. K.-0b.82

do. S 14uk14
do. 8. 15, 16
do. S. 18, 19
do. S. 20, 21
do. S. 22, 23
do. S. 13, 1 3a

do. Ser. 8, 9

do. do.
do. do.
Frkf. p. B. 14
do. KrV43 46
do. do. 8.47
do. do. S.51
do. do. S.44
Goth. Grok. 2

do. Abt. 3, 4
do. Pfdb. 6,7
do. Abt. 9, 9a

do. 10, 12
do. 13 uk. 15
do. 14 uk. 16
do. 15 uk.17
do. 16 uk. 19

do. 20 uk.22
do. Abt. 5, 8
do. 11 vk. 13
Hamb. Hp. B.
do. unk. 16
do. unk. 16
do. unk. 21

Strassen- u. Kſeindangen

128 ob

34.806

à 92.756
t 85. 500

Ausſ. Fonds n

81.506
96.00b

Stadt-, Kre3. 10

Anklamkr OS Kiv.d Wid. Fit

Toeltow. Kreis

do. do.
Aach. 93, 02
Atona
do. O u. I

Augsburg 01
Barmen 07

do. 09
do. 0

Berlin 048.2
do. 76/78
do 82/98
do. 1904 8.1
do. StSyn.19
do. 99,04,05

Bielofeld
Bonn 1896

do. 01/05
Brandenb O
Breslau 91
Bromberg02
Burg unk. 10
Casseol 190

Charl. 89/99
do. O7 uk.7

do. 95, 99. 02

CölnO08uk 13

do. 94/08
Crof, 00,/0
r
Ot. Wilmersd
Oortmund

do. 1907
Oresd. 1900

do. 1905
ODösseldrf99

do. 88/03
Ouisburg 99
Elberfeld 99
Elbing 1917

r /0
Esson 79/0
Frankfurt O

do. 1907
Freibg.ib.07
foulda 1907

Giessen 09
Görlità 1900

do.
Halberst, 97
Hagen 1906

üaſje 00/05
do. 86,/92

Hannover 95
Heidelbrg03
Karlsruhe ku

do. 2ausw 19

S

S

S e

E.

d

äffreib. 15frl.
3 Greh. Monop.

do.
à do. Pir. L. 400

i do. ks. Goldr.

i ap.A 10.1.7

do. einh. kv. R

Arg. kisd. 90
do.inn61d07

do. Ant. v. 87

do. ab 1000P

do. 03. 3376
Boso. land
Buenkir. PO6

do. 1910
do.

Chil. Anl. 11

do. 1906
China. Anl.v95

do. 96
do. Hukuang
do. Tients. P.

do. v. 96
kgyot. Anl.
finni. St. E. A.

81-64

do.

ſtalien. Rent.
MarokkostäA

do. 200 l.
do. 4200 M

o. 2100 M
Oest. Goldr.
do. 200 61d.
do. Kronenr.

do. Silb. -Rot.

do. Pap.-Raot.

do. 60r Cose
do. 64r Lose
Port. St. A.8

do. i. Sper.
R.ddan. 100l
RKumaän. 03

8

Russ. k. A. 80

do. Gold A. 89

do. do. 94
do. do. 96
do. EisbA.1 2
do. do. 02
do. do. 05
do. Staatsrt.
do. Prm. A. 64

do. do. 66
do. Bodenkr.
do. konv. Obl.

Saofpaulo kl.
do. Gold 08

do. do. 1909) c

inn.4000M c
do. àus. 100 d

Mex. A1000

Schwasta6
Serd. am 95

D

I

e

Z3

W

T

alle

en

do. Gold

100 80b

100.80b
100.40B
96.756
99.00bB

85.25b

99.90hb
688 20b

68.90B
102.50b

98 20b
82 10b

s 101.40B
95.756

S

86. 30b

176 106

Mach. Kleind.

Allg. Otsch. Kl
do. Lok. u Str.
ßarm.Elbf. St
Boch. Gols. St

Braunschw.
Bresl. El. Str.

Danz. do.
t. Eisb. B.-6.
klekt. Hochb.

Erfurt. El.Str
Gr. Berl. Str.
do. Cass. Str.
Hamb. Strss.
Hann. St. V. A.

Magdeb. Str.
Marienb bnd
Niecderwaldb
Posener Str.
Rostek. Strb.
Stottin. Strb.

do. V.-A
Södd.Eisenb
Ver.Eis. B. VA

7 125.756
159.00b0

160.00B

110.25B
143.006

111.256
130.75b6

172. 10b6

171.50b6
79.25b6

142.256
16.756

163. 006

(176.00b
126.250

44 006

96.25bB
92.50bB

Elbe Saale

cſsend. Prorſats- Obiiq.

à do. 1895,/03

do. Mrdwé 74

wöo.

Sohitfa T T ktien

Argo, Dampf.
Berlin. Lloyd
D.Austr. Opf.
lmb. Am. Pok

HbSüdam. Dp

tiansa Ompt.
Kopeohb. Opt.

Nordd. Lloyd
Sehl. Dpf. Co

e

35 50
115.256
187.00b6
147.100
187.30606

326.7566
119.,506
115 30b0

83.60b
69.500

rschw. I0sd
Halb. Bink 84

do. 1909
Meokl. Fr. Wilh

NMordhWwernk

Zschok.Finst

Böhm. rdb G
Elis. W stf
Gal. Carl w.
Kronp. Rudb.

Nagykikinda
Oestl okalb G

do. Ung St. alt

1885
do. Erganetz
do. Goſc

do. S. 1-190
Han.80.3-10
do. S. 11.13
do. S 14uk18
do. S 180k19
do. S 16uk21

Lorho.B.Fus
do Sorie 9
do. S I Tuk14
do, Sor. E. u.7

Meklho ow
do. Seriel-4
do. S. 6 uk. 15

do. S. uk. 13
do. a. kv. 2u. 3

do. Strel. H.
do. do.

Ouxbod. Goſc

do. Silb. 89
Umb. Czn. stf.

Oest. V. St. 95

do. 8. 1. 2
ßaab Oodb. G

Südöst. (Lb.)
do. Obligat.
do. Sorſe k
Vng. bokalb.

do. do.

4

D.

e

wang. domd.
Kurs Ch.kAr.

do. von 16689

Mosk. dar. A.

do. Kursk
do. Smol.

Miecolai Obl.
Orel-Gr. 89
8äd Westb.
Transkauk.

F

Koslow-Wor.
Kursk-Kiew.

od. Fabr. B.

Mg.Ho. 2.6.7
do. 8,9 uk.14

do. S uk16
do. 812uk17
do. 813 ukl6
do. S14 uk19
do. S15 uk20

do. S16 uk21

do. Konv.
do. S10 uk18
do. Pràm. Pfb

Mitt. Bdk.2-4
do. S.6 uk. 15
do. Grdrbt. 3
do. do. S. 2
NödGr10-12
do. 818 uk15

do. S16 uk17
do. S17 uk19
do. 818 uk21

do. S 9 uk22
do. Soris 14
do. S.7-9, 12
Pfälz. No. Pfb

à Pr. Bod.Kr. 4
13 1417-21
do. 822 uk15
do. 824 ukl 6

do. 825 uk18

do. 826 uk19
do. 826 uk21
do. S29 ux22
do. S20 uk1 3

do. I. 15.16
Pr. Ctr. Bd. 90
do. 99,01,03
do. v. 06 u. 16
do. v.O7 u. 17
do. v. 09 u. 19

do. v. 10 u.20 e

do.v.12 u.22 e
86,89,94,96
do. v.04 u. 13
do. Km 0b. O

do. do. 1906

do. 529 u 9 a

o

S S

S

S

S

e

87 4066
93 7566

96.50h0

97.00b6
89.500
85.1060
85.996

113.256
95.30b0
95. 30h0

95.706
96.00h6
96.00b0
96.250
97.000

89.75b0

;146. f. Anil. F.

IBergm. El. 3

3 IBrl.
do. k. 1905

do. do. 1907

à IDt.-Lux. Bgw.

do.
D. Vobrs. El. 3

z t. Bierbr. 3
à t. Eisb. Btr.2

30t. KaiserGw.

Donnersmkh

31Dortm. Union

do. uk. 14 8
do.
0ssldDsbkls

Eintr. Tiefb 3

à Eisnh Silosia

56 a

;lektroch. W.
i Engl. Wollw 3

do.

3 Flasb. Schftb
JFrist.Rossm.
Gelsenk. Bgw

3160g Marienhs
00.

16erm. sohft2

316lückaufs. 3

ltimb. AmPekt

jHätsg.förd 2

z Hartm. M. 3
5bGHasp. kisen s

;IHenckWlfd. 5
jIferne Ver. 3

z IHibernia kv.

z lahm. 400. 3

3IUwnbriseh2

3IM-fBreusr 5

jINiedriausk 2

Aſtmk. Deb. Z.

Dt.Atlant. Tol
O. Mied. Tet.6

Ueberldztr.2

T

93.25b

A. G. f. Mont.2

Allg.
do .tit. 6. 08

Aſsenptf- c. 2

Anh. Kohl. 06
Aolerb. H. B.3
Aschaffb. P.2

lebt. 93

do. uk. 1913
do. uk. 1915
do. Hot Kaish

Bismarckh. 3
Bochum. Bgw
Brouk. u. Brik.

ßrsch Kohl. 3
Bres. Mgb. 3
BrowoBboveri
Budoer. Eis. 3

Burb. Gwrk. 3
Calmon4sb
Charl. Czro. 3

ChfabWoeil.2
Cöln Gas uf3
Cont. Wass. 8
OrefeldStr.3
Dannenb. 3
Dess. Gas 5

do. Ser. l 2
Dt.Kabelw. 3
t. Wassrw. 2

do
borstf.Gew2

3

Elkt. Hochb. 5

do. uk. 23
do.

kl. Lief.-G8.5
do. unk.14 5
klekt Södw.2

do.
kl. Licht u. K4

G8s. f. e. Unt. 3

do.

Gr. Berl. Str 3

do.

HdiBellealls

Harp. Bergw.

do.

hirschb. d 8
höchst Fows
Hohenf. Gu. 3

Hörd. Bgw. 8

Hösch Sthlw.
Hüsten. Gw. 2

disebergb. 2
dessen Kal 2
Kaliw. Aschri
Kattov. Bgw.
KönigWilhim

00.

KnMarienh.2
ab. Körting 3

Laurahütte
do.

Leonh. Brk. 3
Leopold Gr.
w. Loewe&c

MgdbBbaud. 3

Mannesmr. 5

And&schw 3
Mix Genest
Mölh.Brgb. 2
M.Bodengs.2

do.

M.Photog 6.2

Norddkisw. 3

horug Uoyo
0.

Obschlkisb a

do. o.
do. kis.-lnd.
do. Koksw.
Ornst.Kopp
Patzenoh.e
Rh. Ant. Khl. 2

do. Braunk. 2
do. do. 09 2
Rhein. Met.
Rh. Wstf. kl. 2

100.806

109006
100.756

15101.10B
*46100. 10b

Schles. Klb. 3
Schuck.&0 2

do.

Sohulth. Br. 5
Seebecks. 2
Fr. Soitf.&03
Siem. k. 12 3

Siem. Glas 3
Siem.Halska
Siemscheks
Simon.Cell 5
Stettßred( 5
do. Strassb 3
Stoew.NMhm 2

Tangermd. 3
TeleohBberl2

Teut.Misb. 3

d

Thiederh. G
Thiel Wnekt2
Unt. d. lind
Ver.Ompfz.5
Vkisb. u 86.2
Westd. kisb2
do. kisenw. 2

WoestfDrahts
Wstl. Br. Vb3

Wihelmsh. 3
Zech. Kriob 3
Zeit. Msch 3
ZellstWidh.2
r

Herkul.Cass.

u vor Pos.eiteea.
69.7560 Kiel. Schloee

Klstrbr. Röd.
königb. Bee

Kunterstein.
Leipa Riobek O
Lindbr. Vnna O

Lindener
Löwenbr dim

Merrig. Br.Mäs. In nör

Obersehles.
Oppelner
Paulshöhe

Reichelbräu
Rostocker
Schlegel
Sehöfferhof
Schwaben Br.
Sinne
vTuchersohe
Vrnsb Artern
Wieköl.köpp
Wiesbad. Kr.

e

e

E. J

S

Aaoh. Soinn

Accum.-fab.
A.G. f. Anilint.
do. f.Bauausf
do. fßürstind
do. f. Mat. ind 4

e

Grangesbrg.
Haidar P.t Gold
gtoauaßm. 5

Victor. falls

10).25b
5

9 99.40h6
100. 406

do. f e 4do. f. Vorkrsw I

Adler Cem.k
Adlerhütte

Adlerwerke.

99.300

102.906
100.06bB

Aktien

Admiralsg.

do. V.-A
Alexanderwk

M Fravor
Bk. f. Thüörtng

R r n

z Chemn.Bakv.

Barm. Bankv.
do. Kreditbk.
Berg. Märk. b

Brl. and. Gs.
do. Hypoth. B.

do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk. f. Dt.

Braunschw 6
do. Hann. liyp

BrslDisk abg

CredVNevig.
Otrlb.f kisbw

z Mittelrh. B.
z Mälh. (Rhr.

Coburg. Kred
Com. udisk.
Dän.Andm. B.
Danzig. Prvtb
Darmst. B. Mk

Dessau. Ldh.

Dt.-Asiat. Bk.
t. Ansjedlb.
Deutsche Bk.
do. Effekt. B.
do. Hypoth. B.
do. Nation. B.

do. Palàst. B.
do. Vebers.

Disk.-Komm.
Dresdner Bk.
Elberf. Bnkv.
Essen. Bank
do. Kred. A.

Gotha Grokr.

do. nhlamb. Hyp.

Hildesh. Bk.
Kieter Bank
Königsb. V. B.

landbank
leipz. Krd. A.
Läbek. Kmab.

Luxemb.lat
Magdb. Bk. V.
Märkische B.
Meckl.B.40
do. Hypoth. B.

Meining. do.
Mitteld. Bocdk

do. Kreditb.

do. Privatb.

Matidnalb.f O
Ardd. Grokrb
do. Kred Anst

Oest. Kred. A.
0db Sp. ulhb
Osnabr. Bank
Ostb.f. H. u. G.

Petersb. Dis
do. Int. Hd.-B.
Pfälzische B.
Potsd. Kr.-B.
Preuss. BdKr
do. Ctr. Bd. Kr

do. Hyp. A.-B.
do. Leihhaus
do. Pfdbr. B.
Reichsb. Ant.
Rhein. B. abg

do. Kred.-Bk.
Rh. Wstt Bdkr

do. Oisk. Ges.

Rigaerkomm
Rostock. 6k.
Russ. Bk. f. al
Sachs. Bank
do. Bod. Kr. A.

Schaaffhökv
Schles. Bkv.
do. Bod. Kr. A.

Schwrablpb
do. landb.40
Sibir. Hdlsb.
Siegenor 6k.

Söcſd. Bodkr.
do. Disk. G.

Vereinsb. Hb

Warsch. Kom
Wsetd. Bdkr.A

WstfliooVrb
Wien. Bankv.

o

o O

5 V

S

18.90b6

4165 005

21109.006

57
146.00

144.75b6
170.40b
110.09b
114.00b
112.00B
164.25b
113.50b6

98.00b0
105.626

133.100

vo AlfldGron. Pp
Allg. Br. Omn
do. Elekt.-6.

Anhalft. Kohl. I

Annab. Stng.

Aolerb. Brgb.

Archimedes

do. Häusorb.
Asen, Prtl. Z.

Aumin. Ind.
Ammendorf
AmtsgPank b

Anglo Contin

do. Vrz.-.
Ankrw. hHegstb

Annen. Gusst

T er

4125. 60bB

8 134.00b
245.90b

s 118.006

S

cS

87.756
108.90b
136.90hb

Krenbrg. Bgb
ArnsdorfPap
AschatfobPp

Aumetz-frd.
Bad Aniliof
Baer&s8t. Met

Balckeohsch.
Bafcke, Toll.
ßamb. Mälz.
Bartz&C0. Sp

IBasalt Akt. G.
à BaukaisWst.

Baul. Seestr.
Z. Neisgonsß.
Bayr. Collul.
do. Hartstein

BararGenss.
J. P. ßemberg

Bendix Holtb
Zergkveking
Jul. Berger Tf
Berg. Mk. nd
Bergm. Elekt

8rl.AnhMsch
do.Cementb.

do. Cichor.f.
do. Ompfmhl.

do. Elekt.-W
do. do.

bofgo. Cub. Hutkf.

do. dutes
do. Mase
do. Neur k. VA

do. Sped V.kv
do. do. V.-A.

äBernb. Mseh.
äI8erth. Sehrft

Berzelius Bw
Betonu.Mon
Bing, Meta
Bismarekhtt.
G. Blumweds

122.76b6
117.560hB

122.75B

r

119 4066

ſos 006

S

S

182.000
123.506
124.00b0
189. 506

202.40
130 000
120.25b0
149 00b
181.00bB
110.2566

147.006
133 50B
100 7566
135.506
155. 256

124.60b6
107.75B
80 0066

162 75b0
153 00B
132.50b
111.25b0
la 00

118.756

0tb.ftowobs
Dtseh. Ans.

erlernen

Landb. Obl. 3

Serſiner
Br. Kiodl-Br.

do. St. Pr.
Br. Vnionsbr
Bock, kv. u. n.
Böhm. Brauh.
BolleWb. abg
Otseh. Bierb.
E. kngeſarot.

Friedrichsh.
Gebhardt
Germania
Hilsedein
Königstadt
landreé Wssb
Löwenbr.
MünchBbrauh

Patrenhofer
Pfefferberg
Schöneb Soh
Schultheiss.

Spandauer 6
Victoria

Auswi
Boch. Victor. 8
Brauhb. Näörnb O

Briegerst. Br
Danziger
Dortmander

do. Umons

e ereſen
232.506
247 006

69 750

Bochum. Bgw

do. Gusstahl
800. G. Berl. N

dohehbsehA
Böhler Co.

Braunk. v. Br.

do. Pr. A.
do.

do. Wollkäm.
Brest. Soritf.

8ruchsal M.
8uderus Eis.

BuschWg. V

Carolinebrk.

do. ohneGen.

Oharl. Wass.

Chmfb Buck.
do. do. St. P.
do. Gelsenk.

do. Grünau

do. Hönning.

do. Milch

do. Albert

103.250
126.75B

87. 00h6
208 806

29 7556
50.000

80.50b6
89 0066

233 006

212406
251 250
110 50b0
99.50b0

5 000
177.7560) do. Asoh. Ges
92.000ist 000

do. Gas u. Eſ.
Concordia b.
do. chem.fb.
do. Spinner.

Consolidat.
74 00b6 Contelärnb

do. V. A.
Cont. Wassw.

39 25b0Cottb. Masch
Crölhw. Pap.
Daiml. Mot.

s .50bBOelmenh. in
113.006 Dessau. Gas

Ot.Atl. Teleg.

186.60 do. Babeock
Ot.lx. Bgw. V.
do. Nied. Tel.
do. Oest. Bgw
do. Ostat. Gs40 80dam ſi

do. Veb. El. G.

do. kisb. Sps.

do. Erdöt
2650 o. Casglöhſ.

Borsigwailde
Bösperd. Ww

Brasehw. Khl

dute
Brodow. Zokf
Broitenb. 2m
Brem. Allg G

do. Linoleum
do. Vulkan

Brown Boveri

EBusceh, opt.

Zutrkead. t

Oarlsh. Altu

Gart. Loschw

Cassel fodst

Charlott Hütt

do. Griesh. El

do. v. Heyden

do. öranienb

do. Weiler

Ghemo. Werk

Cöln Mässen
Cöln -Nkssbg

.000 do. Gusst Kug

do. Papierfb.

Dürrkoppwk.
DüssdEbWey
do. kisenhöt
do. Kkammgro

do. Masehin.
do. Röhr. ind
Dux. Kohl. Ver
do. Porzellan

ckertM.-f
kgest. Salzw.
kintrachtbrk
kisg. Velbert
kisnh. Siles.
kisenw. Kraft
do. Meyerjrc
Elberf. Farb.

Elektra0rsd.
Elektrie. Lief
do. WVrkliegno

El. Licht u. Kr

do. Votn. Zür.
Email Vllrich
Engl. Wollw.
kromsd. Sp.
0. Erost&Co.

89.50B
162.00b0

236. 40b
53.756

214.00b6
277.00b0

30 382.00b
fre.

00

165.2560

0s. 00B

116.60b

170.0066
99.70bB

2465. 00b6

96. 0060

97 25b

178.006

212.256
220 506

79 256
74 30b6
94 250

206. 90b
143 9050

272 090
400 9060
142.50b

345 0056
116 5066

282. 006
277.00b0
110.90bB
167.50B

431 006
407 506
226 9666
127 90bB

204.00b0
221.006
166 006
169 006
143 9056

248 10
190.756

3 Floether M.

Gedh &Kkönig

do. Gusstahl
Genseh. Co

8.00bB

Hamb. El.-W.
3Hammersen

Hösehk. v. St.

jessonite Ka

006 Kollmard&drd 5

;Kön. Marie

Eschw. Brgw.
kEssen 8teink

kxels. Ffahrr.
Faborbloist
fag.kis. Mst.

do. V.
falkenst. Gr
fein-dutesp.
feldm. Coll.
folt. Guill.
Filter u. br. M
finkenb Cem
flensb. Schff

fraust. Zuck.

friedrhütte
friedrehhall
ß. Frister
frist.& Rssm
froebeln Zok
Gaggenau
Gasm. Deutt
Gebhard&Co

Geisw. Eisen
Gelsenk. Bw.

Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

Gerb ufRenn
Germania PC
Gerresh. Gls.
es. f. el. Unt.
Gevlsb. H. uOf

Giesel, Com.
Gildemst.&0
Girmes &0C0.

Gladb. Woll
Gladenb. &8.
Glasm Sehlk.

Glaurig. Zek.
GlöckaufV. A.
6b. Goedhart

Görl kisnbbo
do. Mascohin.

Gothaer Wgg
Greppin. Wk.
Grevenbr. M.
Gritzner M.

Gr Stroh. Cm
E. Gundlach
A. Gutmann M

Habrm&6k.
Hacketh. Or.
Hallesche M.

Handlg. f. Gr.

ist. Belleall,
Hannov. Bau

do. mmobil.
do. Maschin.
do. Waggonf.

Harb. Wien6.
Hark. Bw. StP

do. Brückenb
do. do. St. Pr.
Harpen. Bgb.

Hartmann M.
HarzerWk Ab
Hasperkisen
Hedwigshött
Heilmannim.
Heinlehm&c
Heinrichsh.
Held&frock.
Hemmorprtl.
Herbrand W.
Hermannmhbl
Hildebrad M.

Hilgers Vert.
ſiipert Arm.

Hindr Auffrm
hirseh Kupf.
Hirsehbg. d.
Höchst. Fbw.

Hoffmann St
Hohbenlohe W
AhHorch&Cieſoteldetr 68

do. V.-A
Hotel Disch.
HöxtGodlhVA
HubertusBrk
HumboldthMa
HumboldtMö
Ldw. hHupfeld

Iisebergbau
Int. Baug. t
Iesoer. abg.

do. V.
J.A.dohn A. G.
Jödsel kisbsg
Kahla Port.
Kaiser Koll.
KaliwAsehrs!
Kalker WVrkz.
KaplerMsoh.
Kattowitt. 6
Koula kison

Keyling &Th.
Kirehner& C.

Hutschenr. P. 7
Höttend. Sp. 1

b. Terbres!

Kölsch Walt.

do. V.-A.
Kgsd. lagerh00. Malen

do. Tollet.

o

2

22 S
O

cS b d

T

n

e

l

r

128 0060

14.750
118.600

333 0d60 l eiot Gummi

143 75b6
110.756
119.006
155.00b6
150.90b6B

7.7560
5.00b

14.50b

138 80b
91 5966

125.250
21.506

106 256
179.25b0
131.006
167.256
533 25b6

132.500
232.50b6
222.00b
180 1066
133 00b6
259 00b6

82.50b0
177.500

82.250
127.4006
189 00B
196.00h6

d

140.50b6
109.506
120.50b
108 2560
187 26566

390.00b

22.606
444.5060
214.006
153.50b6
101.506

8.50b0
72.506

00b6
25 250

116.256

135.000

66
241.006

158. b

3NMedsehl. El.

Nordd. Eisw.

do. lederp.

do. Woilkäm.

;190. Prtl.Cem.

z Oeking 8thlv
jI0elfGrGerau

294 60hB

Potersb. el. B

jJuf. Pintsch

3 Plauen. Spitz
do. Töll u Gr

Rasquinfrb

Reicheltböet.

la Wstt. Com

d. O. Riedse!

000 do. Webstuhl

50.006 8

Kytfhäu
Lahmoyer

lauehhamm.
laurahätteo

do. Pian. Zim.

do. Vrkagm.
Leonh. Brak.
leopoldgrb.
leopoldsh.do. Str.
lindes kism.
C. Uindström

Linke Hoffm.do. Vor 3,

l. Loewe&Co
firm. Löhne

C. Lorenz
Lothriog. Co
do. kis. d. abg

do. do. St. Pr.

lLübeckMsch

Magdb. Gas
do.

Malmed. &C0
Mannesmrhr

Kappoel

MehwWb Cind.

Milow. kisnw.

Mix Gonest
AMhle. Rüöning

Mälh. Bergw.
Mällersumm

do. Spseisef.

Mähm. Koch
NMaphta Prod.
Neptun Sehff
Meu-Grunew.
do. Westend
Neue Boden
Niederl. Koh

Nienb. kis. ab

NMitritfabrik

do. do. V.-A
do. Gummi
do. dutesp l
do. do. C. B.

do. Spritwrk.
do. Steingut
do. Trik.-Wb.

Menb. Herk. W

Obschl Eis
do. E. nd Car.

do. Kokswrk.

Odnw. Hartst

Ohles Zinkw.
Oldb. Eish. kv
Oppeln.Cem.

Orenst. &kKop

Osnabr. Kupf
Ostelb. Sprtw

Otavi Minen
Ottens. Eisen

Panz.Gdsch
Passags
Pauksch, M.

do. V. A.
Peipers &Cio
Penig. Mseh.

do. V.
Petrolw. V. A.

Pforsee 53
Phönix bgb.

Pfaniawerke

PongsSp. u W
Popp.& Wirth
Portabn. Prt!
Pressp Untrs

Rehw. Walter

Ravonsb. Sp.

ßeisholz Pp.
Reiss &Mart.

Rhein. Brnk.
do. Chamotte
do. Gerbstoff
do. MetallV.A

do. Möblst. W
do. Nass.

do. Spiegelg
do. Stahbiwrk.

do. do. Indust
do. do. Kalku

Khoydtklekt
Davi dichter
RiebeckMynt.

do. V.-A.
S. Rieohm 8.

Gebr. Ritter
Rookst. &Sech

Roddergrub.
Rolandshött.
Romdach.tt
Rosenth. Pr.
Rositz. Brnk.

do. Zucker
Kuss Algelo
Rütgerswerk
Sachsböh
do. Cartonn.
do. Gusst. Oh

do. Kammg.
do. Thr. Prtſ c

Sal.Salzung.
angerh.

e

w.

c

d

121.2560

104.106
135.25B
127.25
74.50b6

107.75b
40.25h6

500.50b6
94.5006

143.256
211.006

76.506
113.50b0

93.09b6
113.00B
97.00B

124. 0066

40 0066
119.75b
121.75b
350 00B
356 99b
139.096
169.00
150.5060
147. 00b6

269.506
121.506

68. 000

70.03b6
300.25b0
167.006
112.506
131.75b
193. 7

1 75bx .250

15800
157. 50b6

85.25b6
213 00b6
142.506

61.00B

139.75
43.25b6
63.750
70.756

141.506
105.00

83.250
58.00B

325. 25h6
150.006
153.2566
127.006
102.0066

82.8066
206.90b
141.6066

99.756
145.00B
231 1966

1

w

e 7 S

2

D

132.4066
1 7 1 00606

9.106
170.00bB
260.00b0
153.506
274.90bB

95.80b
70.6506

34.500
112 00b6

93 0060
107.500
205 00b
260.0066

99.5066
225 00b6
249 506

96.25B
174.90b
110,30b
257.00B
100.506
121.25B
281.5066
247.256

e

W

G 8ehulz-Kndt

Soekhhidör

Silesia Opp(C
ISimoniusCel
31SouthWstAfr

do. Thör. Met

do.

WVorwäris Blf.

gehftg. Huek

Schud.& Slz.
Schuckoertkl.

Fr. Schulz jr.

Schwaneb. C.

Schwoelmkis.

Segall Strof.e dent 400
r -Sol.
Siemens kl. b
Siemens6l. l.
Siem. &halsk

J. C. Spinn &8

Soinn. Renn.
SpritbankAG
Ztadtherg. H.
Stahl &Nölke
Stahnsd. Ter
Stark.&Hffm
Stasst. ch.fb
Steaua Rom.
Stett.Brd. Pt!
do. Chamotteo

do. Elekt. Wk.
do. Vulkan
Stodiek&Co.
Stöhr&Co kg
StoewerNhm

Stolbrg. Zink
Stollwrok. VA

SiralsSp. St
Sturm falzr.
8Södd.lmmob

Tafelglas
Tecklenborg
Tel. d. Berlin.
Telt. Kanalt.
Templh. feld
Terra Akt. -6.

Ter. Grossch
do. Müllerstr
do. N. Bot. Gr
do. Md. Schnh
do. Nordost.
do. Südwest
do. Witzleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St

do. V.
Thiederhall.
fr. Thomée.
Thöris V. Oelf
Thür Nad.ust

do. Salinen
Leonhb. Tietz
TitelsKunsit.
Trachenb. Z.
Triptis Porz.
Tuehf. Aach.
Töllfb. Flöha

Uniſonbaug.
do. chem.Fb.
U. d. Lind. Bv.
Unirhaus. Sp
Warzin. Pap.

VentzkiMsch
Ver.chf Zeitz
Vr. Bri.Frkt. G
do. BrlMörtel
r

do. Cöln Rw.
do. Ot.Nieckel

do. Flansch.f
do. fränksch
do. Clanest.f
do. lantsehl.
do. Harz. Ptlc
do. Kammer.
do. Kunst Tr
do. aus. Gls.
do. Mot. Hall.
do. Pinselfb.

do. Smyrna

do. Zyp.uWs
Viktoriawerk
Vogel Tel. Dr.

Vogt Wolf
Vogtl. u o

do. Töllfabr
Voigt &Wind.

Vorwohl. Ptl0

WVander. W
Warstein. Gr.

Wwk Gelsenk
Aug. Weglin
Wegoel.& Hbo

Wenderoth
WVrosh. Kmg.

do. V.
Mrseh. Wsst.

L. Wessel Pra

Wesoer A.-6.
Westd. dute
WesteregAlk

do. V.-A.
Westfal. Pt C
WotfDrHamm
do. do. lang
do. Kupfer

do. Stahlwrk
Wostl. Bodg.
WiekingPti c
WNickrathled
Wiel. &Hrdtm

Wiesloch Tw.

Wilhelmshtt.
Wilke Ompfk.

166 00b6
136.256
113.00b
165. 00bB
236 606
136.506
101.06bB

190.50b

4

8 119.106
8 132.506
9 152 3066

12 227.00hB
97.506

10 1660.90b

20 292.50
91.0066

113.00b
152.50b0
196.906

2 155.006
183.00b6

Sarotii Sohie.

H. Wissner
Witten. Glas
do. Gusstahl
do. Stahlröhr
Wrede Mält.
Wondoerlich.
Zoechaukrb.
Zeitzer Msch

390.006 ZollstoffVer.)7
103.000 do. -Waldhof 1

es

e

e er e e

u

eher

d

d

55 W

e Aue

J
2

u

o

O

253. 00b6

75.256
71 606

209.10b

50.50b6
126.006
132.506

123.60b6
163. 25b6

71.506

n c

5

c

W e

E.

e

20
0

15

78 00
261. 100
161.506
154506
i7140
195256
i26.000
is7 756
74 00b0

331.000328 100

272.600
125.000
127 600
666.000
129.750

52.000
61.756

390.0010
147500
278 000
144006
s 560

193.5006i78 2560

89 006
162.250

470 5060
70 50b0
j26 006

00b6

89 75B

75b0

Weoſseſ -Kurse

Amst.ktt.
Brüss. u. A
Kopenhsg.

lLondon
do.

do.
Madr. u. B.

Neuyork v

tal Plätze
Petersbd.
Warschau

I

5*

o

168 70b

bold. er Banknoten

20-fra

do.

3 p. Stück
Stücke

MßRuss. Gofd p. 00,2
Amerik. Noten

do. kleine
do. Kup. b. Y.

ken Motenßanknoton Ilkann. Bankn. 100fr

Holländ. Banknoten
ltalienisehe Noten

L

95 300 do. 8. 30, 31
95 300 do. 8. 32, 33
s7,100 loo. derie 2510

Moskau Kas.
do. 1911

Mosk,Kas

Siames. An c
Türk.Adm An e97 600 do. o. 24 66.700 do. hagä. An c

do. Kalk 5
90.00dGlRiebeckt,

JeOrtm. Victor.
dann hoch
Döss. Höfolb

.50B do. dute-Spin

.750 00. Kabelk.
,606 o. Kaliwork,

e e e

5 5 5

E

ren
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